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- Begleitung zum Notar.

Verkaufen Sie Ihre Immobilie mit unserer Unterstützung. Wir helfen Ihnen
gerne jederzeit weiter und freuen uns auf Ihren Anruf unter 0212 286-4666
oder Ihre E-Mail an immobilien@sparkasse-solingen.de.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
warum immer in die Ferne schweifen, wenn 
man etwas entdecken möchte?! Schließlich 

gibt es auch in unserer Region immer noch ganz 
viel Neues zu erleben. Selbst wenn man schon sein 
ganzes Leben lang im Bergischen gewohnt hat. Wie 
viel unsere herrliche Region zu bieten hat, verdeut-
licht einmal mehr die aktuelle Ausgabe des ENGEL-
BERT. Sie zeigt in einer großen Reportage, welche 
Sehenswürdigkeiten unsere Städte zu bieten haben 
und wie sie präsentiert werden. So sind die belieb-
ten Lenneper Altstadtführungen von Nachtwächter 
Lothar Vieler, die innovativen Fahrten im Doppel-
decker-Cabriobus durch Remscheid oder auch die 
beeindruckenden Illuminierungen von Schloss Burg 
zu Kult-Angeboten geworden. In Wermelskirchen 
geben seit vielen Jahren Ehrenamtler Hintergrund-
informationen zu ihrer „Kleinstadt mit Herz“, und 
in Hückeswagen kann man die Innenstadt seit 
Kurzem sogar per App erkunden. Das alles zeigt 
die Vielfältigkeit unserer Region und spricht bei 

weitem nicht nur Besucher von außerhalb an. Viel-
mehr werden auch wir Einheimischen zu Touristen, 
wenn wir Neues über unsere Stadt kennenlernen, 
und interessante Fakten zu den vielen historischen 
Schätzen erfahren. Doch die Vorzüge beschränken 
sich längst nicht nur auf den Wert ihrer Historie. 
Vielmehr erfinden sich Sehenswürdigkeiten immer 
wieder neu. Das verdeutlicht beispielsweise der 
Solinger Vogel- und Tierpark, der 1927 als reine 
Vogelschau begann und im Laufe der Jahre trotz 
aller Krisen und Hindernisse immer mehr Säuge-
tiere aufgenommen und sein inzwischen breites 
Spektrum um Angebote für Kinder, Führungen und 
Tierfütterungen erweitert hat. ENGELBERT hat auch 
diesmal wieder weitere sehenswerte Orte besucht, 
sei es den Klingentrail für Mountainbiker, den neuen 
Freizeitpark in Wermelskirchen oder den Herzwur-
zelhof in Hückeswagen. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr Michael Boll

Einheimische 
Touristen

Willkommen

Michael Boll
Verleger und Herausgeber

www.engelbert-magazin.de
www.facebook.com/engelbertmagazin
redaktion@engelbert-magazin.de

Tel.	 (02191)	 909-248  
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GLÜCKLICHE GEWINNER
Über jeweils ein Fünfer-Gruppenticket für das Solinger Oktoberfest konnten sich Martin Cäsar und Birgit Dopke 
freuen. Den Restaurant-Gutschein in Höhe von 50 Euro im „Esszimmer“ hat Sven Geilke gewonnen.
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Vom Arzt  
zum Internetstar

Als Kind hatte Sebastian Alsleben zwei Berufswünsche: Fußballer 
oder Arzt. Aus der Kicker-Karriere ist nichts geworden. Zum Glück 

ist der 31-Jährige in die Fußstapfen seines Vaters getreten und Arzt 
geworden. Und ein richtig guter. Seine Patientinnen und Patienten 

schätzen ihn wegen seiner sympathischen, unverkrampften Art. Ein 
beliebter Arzt, der seine medizinischen Tipps gerne übers Internet 

verbreitet und auch sonst auf vielen Hochzeiten tanzt. Ein Mann mit 
vielen Talenten.
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Arzt, Hochzeitsplaner und Internetstar: Sebastian Alsleben
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Eckart von Hirschhausen, 
Johannes Wimmer, Doc 
Esser aus Remscheid 

und Sebastian Alsleben aus 
Solingen sind echte Medien-
stars geworden. Und sie sind 
Ärzte. Aber wie passt das 
zusammen? „Ich möchte die 
modernen Medien nutzen, um 
vor allem meinen Patientinnen 
und Patienten Tipps für ein 
gesünderes Lebens zu geben“, 
sagt der Solinger Hausarzt zu 
seinen Beweggründen. An-
gefangen hat alles mit seinen 
Videos für die Rückengesund-
heit. Mit diesen Tipps ist er 
zum heimlichen Instagram-
Star avanciert, denn nicht nur 
seine Patienten schauen sich 
die Videos an. Alle wollen den 
Vorturner der Nation sehen, 
der sich für einen gesünderen 
Lebensstil seiner Mitmenschen 
engagiert. „Die Übungen sind 
so gestaltet, dass wirklich 

jeder mitmachen kann. 
Auch meine anderen 
Videos verhelfen 
zu einem besseren 
Verständnis über 
Gesundheit.“ Und 
das natürlich unter 
ärztlicher Aufsicht. 
Auch das Fernsehen 
ist mittlerweile auf ihn 
aufmerksam geworden. 
In der WDR-Dokumenta-
tion „Hausärzte mit Herz“ 
wurde sein engagiertes Wirken 
als Mediziner vorgestellt. 
Seine Brötchen als Arzt verdient 
Sebastian Alsleben seit 2019 
mit zwei Kollegen in einer Solin-
ger Gemeinschaftspraxis. Vor 
allem seine empathische und 
lockere Art macht ihn bei seinen 
Patientinnen und Patienten so 
beliebt. Er begegnet seinem 
Gegenüber auf Augenhöhe. „Ich 
bin sehr froh, dass ich mich 
für diesen Beruf entschieden 

habe. Und ich bin dankbar, dass 
ich mit meinem Beruf so vielen 
Menschen helfen darf.“ Längst 
ist aus dem einstigen Wunsch 
eine echte Aufgabe fürs Leben 
geworden.
Regelmäßig macht er sich 
nach der offiziellen Sprech-

Mediale Welten des auch online 
praktizierenden Arztes
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Kosmetik Institut
Ulrike Itze

Babor Kosmetik Institut Ulrike Itze – Ufergarten 7 – Solingen Mitte – www.kosmetik-itze.de

Micro-Needling Gesicht statt € 135,00 €119,00
Soforteffekt mit Langzeitwirkung – festigen und straffen

Microdermabrasion statt € 98,00 € 89,00
Power Peeling für überzeugende Ergebnisse Falten, Narben, Altersflecken

Herbst-Traum-Rückenmassage € 69,00
mit Peeling, heißen Tüchern, Spezial-Nackenmassage und Kopfmassage
– eine Massage zum Träumen –

Spezial-Fußbehandlung € 25,00
Fußbad – Peeling – Spezial-Fuß- und Beinmassage – Fußmaske u. Pflege

Wir freuen uns auf Sie. Ihr KOSMETIK-TEAM Ulrike Itze

Zeit für meine Haut
Unsere Behandlungsangebote
im September 2022

Geschenk-Gutscheine

erhältlich
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stunde in seiner Praxis mit dem 
MediMobil auf, um Menschen 
in der Solinger Innenstadt 
zu besuchen, die aus irgend-
welchen Gründen nicht zum 
Arzt gehen können. „Das sind 
häufig Menschen, die nicht auf 
der Sonnenseite des Lebens 
stehen“, beschreibt der Arzt die 
Situation. Mit der „Praxis auf 
vier Rädern“, die von der Solin-
ger Tafel in Zusammenarbeit 
mit der hiesigen Ärzteschaft 
betrieben wird, geht es raus 
zu hilfsbedürftigen Menschen. 
„Diese ehrenamtliche Tätigkeit 
bedeutet mir sehr viel“, erzählt 
Sebastian Alsleben. „Zum einen 
erlebe ich den hohen Leidens-
druck meiner Patienten auf der 
Straße. Sie haben Krankhei-
ten, die ansonsten nicht oder 

nur unzureichend behandelt 
werden. Für mich ist dieses 
Engagement selbstverständ-
lich. Ein starker Kontrast zur 
täglichen Arbeit in der Praxis. 
Diese Aufgabe erdet mich und 
gibt mir ein tolles Gefühl.“
Ganz anders präsentiert sich 
der leidenschaftliche Fami-
lienvater als Hochzeitsplaner. 
„Bereits als Student war ich 
in der international aktiven 
Agentur meiner Frau tätig. 
Dieses Vergnügen möchte 
ich auch heute nicht missen 
und unterstütze Marie als 

‚Day-of-Wedding-Coordinator‘. 
Dabei übernehme ich einen 
Teil der Hochzeitsplanung. 
Für mich ist es jedes Mal ein 
überwältigendes Gefühl, zwei 
Menschen am schönsten Tag 
ihres Lebens begleiten zu 
dürfen. Ich helfe dabei, aus 
einem Traum Realität werden 
zu lassen“. 
Sebastian Alsleben bleibt 
seinen Patientinnen und 
Patienten jedoch treu. „Ich 
möchte mein Leben intensiv 
gestalten. Deshalb ist es für 
mich auch kein Stress, auf 
verschiedenen Hochzeiten 
zu tanzen. Doch ich bin und 
bleibe Arzt aus Leidenschaft.“
www.instagram.com/ 
deinhausarzt
� Holger Bernert

Garantiert virenfrei – 
Gesundheitstipps 
übers Handy

Sebastian Alsleben 
sitzt nahezu täglich vor 
der Kamera, um seine 
Patienten auch online  
zu beraten.

Alsleben im Wartezimmer seiner 
Praxis an der Erbslöhstraße in 
Solingen-Wald
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Faszination Hörspiel 
früh für sich entdeckt
Der Remscheider Benedict Matysik ist ein echter audiophiler 
Allrounder. In seinem Dachstudio namens Klaus entstehen 

ausschließlich Geschichten für die Ohren. Dabei ist der 
passionierte Autodidakt nicht nur Autor, Regisseur und Sprecher 

in Personalunion. Er zeichnet auch fürs Sounddesign und den 
selbstkomponierten Soundtrack verantwortlich. 

Schon sehr früh begann 
der kleine Benedict 
mit der Produktion von 

selbstgemachten Hörspielen 
auf dem eigenen Kassettenre-
korder, mit denen er fortan seine 
Familie beglückte. Auch in der 
Schule machte er mit seinem 

Hörspielproduzent Benedict Matysik hat viel Spaß im eigenen Studio.

Hobby weiter. „Man muss nicht 
unbedingt ein Streber sein, 
um vom Lehrer eine Eins mit 
Sternchen zu bekommen. Wir 
haben damals im Englischunter-
richt Radiowerbung für eine frei 
erfundene Partei gemacht. Und 
die kam bei unserem Lehrer 

wohl gut an“, erinnert sich Bene, 
wie ihn alle nennen. Dieses Er-
lebnis hat ihn bis heute geprägt. 
Die Karriere nahm ihren Lauf. 
„Improvisation war alles, obwohl 
ich mich bei allen Geschichten 
immer an einem roten Faden 
entlanghangelte.“
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Auch der zweite Teil des Hörspiels „Abenteuer in Veranda“ stammt aus der Feder 
von Benedict Matysik.

Doch vor vier Jahren kam dann 
die Wende: Das nach seinem 
ersten Vermieter benannte 
„KlausStudio“ hatte spontan mit 
einem eigenen Skript an einem 

Hörspielwettbewerb teilgenom-
men und den dritten Platz belegt. 
„Damals stand für mich fest: Es 
wird nur noch eigene Projekte 
geben, weil es einfach mehr 

Mit der Anschaffung von Mikro-
fon und Mischpult wurde die 
Arbeit etwas professioneller. 
Später kam sogar noch ein 
schallgedämmter Raum hinzu. 
Zwischen 2013 und 2018 
konzentrierte sich Benedict 
Matysik auf den Ausbau seines 
eigenen Studios und die An-
schaffung der entsprechenden 
Ausrüstung mit allerlei tech-
nischem Gerät. Zu den ersten 
Kunden zählten Verlage, die in 
Remscheid vor allem Hörbü-
cher und Hörspiele produzieren 
ließen. Die Umsetzung eigener 
Produktionen wurden erst 
einmal auf Eis gelegt. Dafür 
kamen viele Sendungen für 
den Bürgerfunk von Radio RSG 
hinzu. „Ich bin mit Hörspielen 
aufgewachsen. Doch irgend-
wann habe ich den Spaß an 
dieser reinen Produktionsphase 
verloren“, sagt der junge Fami-
lienvater. „Es wurde langweilig.“ 
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Für einen starken Auftritt 2023:
Wir bauen gerade an größerer Vielfalt,
neuem Wohlfühl-Ambiente und mehr.
Alle aktuellen Baustellen-Infos:
allee-center-remscheid.de/umbau

100 SHOPS • 950 PARKPLÄTZE
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Spaß macht.“ Seither werden in 
Remscheid selbstproduzierte 
Hörspiele mit allem Drum und 
Dran realisiert, die nach Veröf-
fentlichung entweder frei verfüg-
bar sind oder auf kommerziellen 
Plattformen angeboten werden.
Hörspiele regen die Fantasie 
der Menschen an und sind sehr 
kreativ, ist sich Bene sicher. 
Neben seiner Tätigkeit als 
Sprecher und Produzent hat er 
sich in den vergangenen zehn 
Jahren das Gitarrenspiel selbst 
beigebracht. Auf diese Weise 
konnte er nicht nur sein musika-
lisches Gehör schulen. „Das hat 
mich in meiner Wahrnehmung 
ein ganzes Stück weiterge-
bracht.“
Bei Benedict Matysik kommt 
alles aus einer Hand. Und das 
macht auch den Unterschied 
zu anderen Studios aus. „Ich 
schreibe nicht nur die Skripte für 
die Hörspiele, sondern nehme 

die Hörspiele auch auf, führe Re-
gie, mache den Schnitt und den 
Mix. Darüber hinaus wird jeder 
einzelne Soundeffekt einzeln in 
meinem Studio aufgenommen 
und bearbeitet.“ Selbst beim 
Soundtrack 
lässt er 
niemanden 
anderen ran. 
Alles von 
ihm selbst 
komponiert, 
eingespielt 
und am Ende 
zu einem 
spannenden 
Hörspiel zusammengeführt. 
Unterstützt wird Benedict Maty-
sik nicht nur von Kevin Kanning 
als Erzähler gleich mehrerer 
Produktionen, sondern auch 
von Töchterchen Leonie. Sie 
sprach zum Beispiel die Haupt-
figur in dem Hörspiel, mit dem 
ihr Vater den Durchbruch in der 

Szene schaffte. Ergänzt werden 
die kreativen Köpfe aus dem 
Dachstudio von technischen 
und redaktionellen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie 
von vielen bekannten und 

weniger 
bekannten 
Gastspreche-
rinnen mit 
professionel-
lem Back-
ground. 
In den ver-
gangenen bei-
den Jahren 
hat sich der 

Hörspielautor auf die komplet-
te Produktion einer Chronik 
konzentriert, die auf der fantasti-
schen Welt von „Skyrim“ basiert, 
zu hören auf seinem eigenen 
YouTube-Kanal. In der Mache 
ist derzeit eine weitere Fantasy-
Hörspielreihe, die demnächst als 
„Die Nacht der Tränen“ ebenfalls 
kostenlos veröffentlicht werden 
soll. Nach Angaben von Bene 
wird es der absolute Hammer. 
„Darüber hinaus ist eine weitere 
intensivere Zusammenarbeit 
mit externen Sprecherinnen 
und Sprechern geplant. Wir 
können schließlich nicht alles 
selber sprechen“, plant der um-
triebige Hörspielproduzent aus 
Remscheid und verspricht: „Ihr 
werdet von uns hören.“  
www.youtube.com/ 
klausstudiokanal�  
� Alex GiersbergDas Einsprechen von Hörspielen bedeutet volle Konzentration.

„Als Kind hatte ich die 
Wahl zwischen Buch 

und Hörspiel. Ich habe 
mich für Letzteres 

entschieden“
Benedict Matysik, Autor und 

Sprecher von Hörspielen
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Unterwegs mit den 
Stadtführern

Die Städte im Bergischen Land und bergischen Städtedreieck 
haben viel mehr zu bieten als historische Häuser und schöne 

Landschaften. Erfahrene Stadtführer geben bei vielfältigen 
Erlebnistouren einen guten Einblick. Auch per App lässt sich die 
Gegend auf eigene Faust erkunden. Das ist längst nicht nur für 

Touristen interessant, sondern auch für Einheimische.
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Stadtführungen wie hier in der Lenneper Altstadt mit Nachtwächter Lothar Vieler werden immer beliebter – auch für 
Einheimische, die ihre Stadt von neuen Seiten kennenlernen wollen.



Als sich die Solinger 
Stadtführer 2004 
formierten, stellten sie 

sich die Frage: „Was wollen wir 
denn in Solingen groß zeigen?“. 
18 Jahre und mehrere Hundert 
Führungen später klingt die 
Frage rhetorisch: Die Stadt-
führer wissen genau, welche 
Schätze die Klingenstadt birgt 
und wie groß das Interesse dar-
an ist. Zu den interessantesten 
Themen und Punkten der Stadt, 
die als Zentrum der deutschen 
Schneidwarenherstellung gilt, 
zählen neben der Industriege-
schichte auch der Müngstener 
Brückenpark mit der höchsten 
Eisenbahnbrücke Deutsch-
lands, das idyllische Tal der 
Wupper, der historische Orts-
kern von Gräfrath und natürlich 
auch das Schloss der Grafen 
von Berg im Stadtteil Burg. 
Organisiert werden auch indi-
viduelle Führungen zu Fuß, mit 

dem Rad, in dem für 
Solingen typischen 
Oberleitungsbus 
oder dem liebe-
voll restaurierten 
Oldtimer-Bus aus 
dem Jahr 1959. Im 
Bergischen Land 
enden viele Führun-
gen an einer typischen 
„Bergischen Kaffeetafel“ 
mit Kaffee aus der Dröppel-
minna und frischen Waffeln mit 
Milchreis.

Xray-Touren durch  
die Röntgen-Stadt
„Einsteigen und genießen“ 
lautet das Motto in Remscheid, 
wo die Stadt mit dem Doppel-
decker- Cabriobus entdeckt 
werden kann. Während der 
zweistündigen Tour vermittelt 
ein ausgebildeter Stadtführer 
viel Interessantes über die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. 

Die Fahrt führt vorbei an alten 
bergischen Fachwerkhäusern 
und schönen Landschaften. 
Sie bietet einen Einblick in die 
Remscheider Industrie sowie 
die Historie des Deutschen 
Werkzeug- und des Röntgen-
Museums. Angelehnt an die 

Schloss Burg gehört seit jeher zu den 
bergischen Highlights für Touristen. 

In den Wintermonaten präsentiert 
sich das Schloss durch seine  

Illuminierung umso imposanter.
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ihr raumkonzept individuell geplant

mehr unter instagram
@tanja_gross_architektur

tanja-gross-architektur.de
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Stadtführer-Termine im September

10. September, 10 Uhr, E-Bike-Tour „Hammerhart“ entlang der  
ehemaligen Hämmer im Bergischen (10 Euro, Bergisch Erlebnis) 

11. September, 11 Uhr, Geocaching-Tour „Die Entstehung der Müngste-
ner Brücke und das verschwundene Dorf“ (7,50 Euro, Bergisch Erlebnis) 

11. September, 16 Uhr, Stadtrundfahrt in Remscheid ab Schützenplatz 
(18 bis 31 Euro für Erwachsene, Bergische Touren) 

15. September, 13 Uhr, Geführte Wanderung von der Müngstener Brücke 
nach Schloss Burg (8 Euro, IG Stadtführer Solingen)
 
18. September, 14 Uhr, Villen und bedeutende Firmen in der  
Solinger Südstadt (5 Euro, IG Stadtführer Solingen) 

22. September, 17 Uhr, Stadtführung „Hückeswagener Frauen“ mit May-
britt Schützenmeister (10 Euro inkl. ein Glas Wein, Stadt Hückeswagen) 

25. September, 10 Uhr, Draisinenfahrt zum Wasserkraftwerk Dahlhausen 
(14,50 Euro, Bergisch Erlebnis) 

29. September, 19 Uhr, Nachtwächterführung in Lennep  
(7,50 Euro, Bergisch Erlebnis) 

Röntgen-Strahlen präsentiert 
sich die Stadt im Rahmen der 
„Xray-Tours“: Sie beinhalten 

kulinarische Schlemmertouren 
mit bergischen Köstlichkeiten, 
eine Schnapsjagd, Wein- oder 

Kneipentouren durch die Stadt. 
Bei den Erlebnisführungen be-
geben sich die Teilnehmer auf 
eine mittelalterliche Reise in 
die Vergangenheit der Tuchma-
cherstadt Lennep oder lernen 
auf der Werkzeugstraße ein 
Stück Industriekultur kennen. 
Selbst aktiv werden können 
Interessierte bei geführten 
Segway-Touren, der Auflösung 
eines „Mordfalls am Waterböl-
les“ oder bei der Schmiedetour 
im historischen Schleifkotten 
Steffenshammer.

Mit der App durch  
die Schloss-Stadt
In Hückeswagen verbinden die 
Erlebnistouren Spaß, Bewe-
gung und interessantes Wissen 
miteinander. „Es gibt ein festes 
Programm von Erlebnis- und 
Museumsführungen, die jedes 
Jahr unterschiedlich terminiert 
sind“, sagt Heike Rösner, Touris-
musbeauftragte der Stadt. 
Darüber hinaus sind zweimal 
pro Jahr Neubürger herz-
lich eingeladen, ihren neuen 
Wohnort bei einem Spazier-
gang kennenzulernen. Der 
Rundgang durch mehr als 925 
Jahre Stadtgeschichte führt zu 
Fuß durch die Hückeswagener 
Altstadt, vorbei an historischen 
Häusern, Denkmälern und Kir-
chen bis zum Schloss aus der 
Zeit der Grafschaft Hückeswa-
gen, in dem heute das Rathaus 
und das Heimatmuseum unter-

Der beliebte Doppeldecker-Cabriobus kommt bei den 
Xray-Tours durch Remscheid zum Einsatz.

Stadtleben
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gebracht sind. Erkunden lässt 
sich die Stadt aber auch bei 
einer Talsperren-Radtour oder 
einer Fahrt mit dem Segway 
rund um Hückeswagen.
Wer die Schloss-Stadt lieber 
auf eigene Faust erkunden 
möchten, kann seit Juni dieses 
Jahres die Hückeswagen-App 
nutzen. Sie zeigt an, welche 
Sehenswürdigkeiten es gibt 
und welche Freizeitmöglich-
keiten angeboten werden, aber 
auch, wo sich Restaurants und 
Hotels befinden. Der digitale 
Stadtführer steht kostenfrei 
zum Download im AppStore 
und Google PlayStore zur Ver-
fügung.

Ehrenamtler  
im Einsatz
„Wir zeigen es 
Ihnen: die Stadt, 
die Landschaft, 
die Geschichte!“, 
lautet das Motto 
der Wermelskir-
chener Stadt-
führer, die sich 
zu der Interes-
sengemeinschaft 
„Die Stadtführer“ zusammenge-
schlossen haben, um Bürgern 
und Besuchern die Geschichte 
ihrer liebens- und lebenswerten 
Heimatstadt näher zu bringen. 
Eine Reise in die Vergangenheit 
verspricht die historische Tour 

durch die Innenstadt. Zu den 
Themenführungen zählen „Star-
ke Frauen stehen ihren Mann“, 
„Vom Galgenplatz bis zur Tuch-

Ar
ch

iv
fo

to
: D

or
o 

Si
ew

er
t

Zur breiten Angebotspalette an 
bergischen Stadtführungen gehören 

seit einigen Jahren auch geführte 
Segway-Touren.

Anzeige

www.denecke-zahnmediz
in.d

e

Sc
an

m
ic
h!

®

Einfach wohlfühlen und besser leben.

Feste Dritte an einem Tag!
Endlich wieder kräftig zubeißen und das Leben genießen.
Mit „Festen Dritten“ statt einer Vollprothese. Durch das All-on-4®

Konzept erhalten Sie an nur einem Tag festsitzenden Zahnersatz
auf Implantaten und Ihre Lebensqualität zurück. Ohne Knochen-
aufbau, ohne Gaumenplatte.

Jetzt zu All-on-4
®

beraten lassen.

Die Leistungen unserer Praxisklinik:
• Implantologie
• Behandlung von
Angstpatienten

• Kurz- und Vollnarkose

• Ästhetische
Zahnmedizin

• Biologische
Zahnmedizin

Praxisklinik denecke zahnmedizin

Tel. 0 21 03 / 39 57 0
Robert-Gies-Str. 1 • 40721 Hilden
info@denecke-zahnmedizin.de



18 ENGELBERT

Stadtleben

fabrik“, „Auf den Spuren der 
Schuhindustrie“, eine Dorfbe-
gehung in Dabringhausen wie 
auch ein Spaziergang mit dem 
Nachtwächter. Im Herbst sollen 
wieder Termine für öffentliche 
Führungen angeboten wer-
den. Zum Stadtjubiläum 2023 
sind weitere Aktivitäten und 
Sonderführungen geplant, wie 
IG-Vorsitzende Petra Ammon 
schon jetzt ankündigt. 

Geocache-Touren und 
Gänsehaut-Atmosphäre
Unter dem Namen „IG Ber-
gisch Erlebnis“ haben sich 
selbstständige Gästeführer zu 
einer gemeinnützigen Interes-
sengemeinschaft zusammen-
geschlossen, um bei ihren 
Gästen die Begeisterung für 
die bergische Region zu we-

cken – darunter Geschichts-
interessierte, Heimatkundler, 
Ahnenforscher und natur-
verbundene Wanderer. Einer 
von ihnen ist der gebürtige 
Remscheider Daniel Sieper. 
„Wer heute eine Stadtführung 
bucht, bekommt ein unterhalt-
sames Event, an das er noch 
lange zurückdenkt. Es gehört 
viel mehr dazu, als lediglich 

Industriegeschichte 
und bergische 

Schmiedekunst zählen 
selbstredend zu den 
wichtigsten Themen 

der Führungen 
von „Bergisch 

Erlebnis“.

In Hückeswagen gibt es verschiedene themenspezifische Führungen durch 
die Innenstadt, unter anderem zum Thema „Hückeswagener Frauen“ mit 
Stadtführerin Maybritt Schützenmeister.

die historischen Daten der 
Stadt zu kennen und an ent-
sprechender Stelle wiederzu-
geben“, weiß der Stadtführer. 
Angeboten werden Führungen 
im bergischen Städtedreieck 
Remscheid – Solingen – Wup-
pertal zu Fuß, mit dem Bus 
oder mit dem E-Bike. 
Einen guten Spürsinn und eine 
kleine Portion Abenteuer sind 
die besten Voraussetzungen für 
die Geocache-Touren – eine Art 
Schatzsuche mit einem GPS-Ge-
rät oder Smartphone. Gänse-
haut-Atmosphäre garantiert der 
unterhaltsame Abendspazier-
gang mit dem Nachtwächter 
der alten Tuchmacher- und 
Hansestadt Lennep, „Gustav om 
Hackenberg“. Diese Tour zählt 
seit Jahren zu den beliebtesten 
Städteführungen im Bergischen 
Land. Bei dieser Themenvielfalt 
können nicht nur Touristen, son-
dern auch Einheimische noch 
viel Interessantes und Neues 
über ihre Heimat erfahren. 
� Heike Karsten 
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Was filigran aussieht, 
braucht viel Training
Im Bergischen Land gibt es eine hochkarätige Ballett-Szene.  

ENGELBERT stellt vier besonders erfolgreiche Ballettschulen vor. 

Die Corona-Krise traf die 
privaten Tanz- und Ballett-
schulen hart. Umso erfreu-

licher, dass die meisten Schulen 
überlebt haben. Und nicht nur 
das: Mit viel Training ging es für 
viele Tänzerinnen schnell wieder 
zurück auf die Bühne. Selbst die 
Teilnahme an internationalen 
Tanzwettbewerben war wieder 
drin. Dabei erlangten Bergische 
Schülerinnen Gold und Silber. 
Trainiert wird aber auch dort, wo 
es nicht um Urkunden und Pokale 
geht. Unsere Autorin unterhielt 
sich mit den Inhabern von vier 
ganz unterschiedlichen Ballett-
schulen in Wermelskirchen, 
Remscheid und Solingen .

Ballettschule Modern 
Movement (MoMo) 
in Wermelskirchen  
Auf rund 400 Quadratmetern 
betreibt die gebürtige 
Niederländerin Nicole Helder 
an der Viktoriastraße 5 die 
Ballettschule Modern Movement, 
kurz „MoMo“ genannt. Schon 
der Name verrät, dass es in 

den vier Tanzsälen mitnichten 
nur um klassisches Training 
geht. Im Gegenteil: Die meisten 
Pokale, die in den Regalen der 
Schule stehen, haben „MoMo“-
Elevinnen mit modernen 
Tanzstilen eingeheimst. Und 
das nicht nur auf nationaler 
Ebene: Immer wieder brillieren 
„MoMo“- Schülerinnen auch bei 
internationalen Wettkämpfen, 
dieses Jahr allen voran 
die hochtalentierte Marie 
Heizenreder, die Anfang Juli 
als Weltmeisterin vom Dance 

World Cup im spanischen San 
Sebastian heimkehrte. Ein 
Erfolg, den die Hip-Hopperin 
auch einer soliden Ballett-Basis 
verdankt. „Darauf lege ich 
großen Wert“, sagt Helder, die 
einen Teil ihrer Ausbildung am 
Königlichen Konservatorium 
in Den Haag absolvierte und 
offen zugibt, dass ihr Herz 
vor allem für das klassische 
Ballett schlägt. Was nicht ihre 
Offenheit gegenüber modernen 
Tanzstilen mindert. Das zeigt sich 
auch an ihrem sechsköpfigen 
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Trainer-Team, in dem sich 
neben Jennifer Wolter (vormals 
Hebekerl), einer früheren 
Solistin am Staatstheater 
Cottbus, auch mehrere 
Vertreterinnen der modernen 
Tanzpädagogik befinden. So 
unterschiedlich deren Stile 
auch sind – mindestens einmal 
im Jahr springen alle „MoMo“-
Trainerinnen über den Schatten 
ihres Genres. Und zwar immer 
dann, wenn mal wieder eine 
spektakuläre Inszenierung auf 
dem Spielplan steht. 
Dabei treten fast alle 
Schülerinnen auf, oft im 
Hückeswagener Forum, aber 

auch bei besonderen Anlässen 
wie dem Kultursommer 2001, der 
auf dem gigantischen Rhombus-
Gelände in Wermelskirchen 
stattfand. Für das Bühnenbild 
ist dann stets Helders Ehemann 
Manfred Kaderk zuständig. 

Ballettschule  
International Solingen
Eigentlich gibt es kaum ein 
Jahr, in dem diese Ballettschule 
nicht in der Presse vertreten 
ist. Dabei reicht die Bandbreite 
der tänzerischen Erfolge von 
nationalen bis internationalen 
Wettbewerben, von klassischem 
Ballett über Modern bis 

Showdance und Jazz. Wie 
effektiv jahrelanges Training an 
der Ballettschule
International Solingen sein 
kann, demonstrierte besonders 
eindrucksvoll die junge Studentin 
Elea Bologna: Mit einem Solo 
in der Kategorie „Klassisches 
Ballett“ ertanzte sie sich beim 
Dance World Cup in Spanien 
den Titel der Vize-Weltmeisterin 
2022. Drei Jahre zuvor war die 
Solingerin beim Deutschen 
Ballettwettbewerb des 
Ballettförderkreises München 
Deutsche Meisterin geworden. 
Doch es gibt viele Schülerinnen, 
auf die Inhaberin Carole Niclas 
voller Stolz blickt. Stolz ist die 
gebürtige Französin auch auf 
ihr Trainer-Team. Darin befinden 
sich neben ihrer Tochter Julie 
Martin weitere ausgezeichnete 
Tanzpädagoginnen wie etwa 
die Ex-Ballerina Monika Knapp. 
Mit so viel Know-how um sich 

Marie Heizenreder von der 
Ballettschule ,,MoMo“ holte  
Gold beim Dance World 
Cup 2022 in San Sebastian.
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sie im Anschluss an Blascos 
sechsjähriges
Ausbildungsprogramm bei 
der renommierten Palucca 
Hochschule für Tanz Dresden 
vorgetanzt hatte und sofort 
aufgenommen wurde. Den 
Unterricht stemmt der Ex-
Bühnenprofi nicht alleine, 
sondern setzt auf ein, wie er sagt, 
„sehr interessantes Lehrerteam“. 
Darin finden sich Größen wie 
Marlucía do Amaral, Solistin 
am Düsseldorfer Opernhaus, 
oder der brasilianisch-deutsche 
Ballettmeister Ronaldo Navarro. 
Auch Choreograf Martin 
Chaix agiert in den schönen 
Räumlichkeiten von Blascos 
Schule an der Gasstraße 18. 

Tanzetage in Remscheid
Seit 27 Jahren ist diese 
Ballettschule, die als 
Berufsvorbereitende Schule 
anerkannt ist, ein fester 
kultureller Bestandteil von 
Remscheid. Dabei geht es 
in den wunderschönen, 
lichtdurchfluteten Räumen 
mitnichten nur klassisch zu. 

herum kann Chefin Niclas in den 
großzügigen Räumen der Schule, 
die sich auf einem Areal an der 
Neuenhofer Straße 46 A auf 
zwei Ebenen verteilen, seit vielen 
Jahren eine klare Linie verfolgen. 
Ausgeschlossen wird dabei indes 
niemand: „Bei mir trainieren 
in vier verschiedenen Kursen 
auch reifere Damen, von denen 
mitnichten alle schon als Kind 
mit Ballett angefangen haben.“ 

Ballett- und 
Bühnentanzschule Angel 
Blasco in Solingen 
Wo fängt man an und wo hört 
man auf, wenn man das rührige 
Leben von Ballettschulinhaber 
Angel Blasco beschreiben will? 
Der gebürtige Spanier hat so viel 
Theaterluft geschnuppert, dass 
es auch für zwei Tänzerleben 
reichen würde. 2006  übernahm 
er die Ballettschule von Karin 
Thierbach in Solingen. Sein 

Motiv: „Ich wollte immer mein 
Können weitergeben.“ Wie gut 
ihm das seither gelingt, lässt 
sich nicht nur auf nationalen und 
internationalen Wettbewerben 
beobachten. Blasco-Schülerinnen 
beeindrucken auch auf den 
Duisburger Tanztagen, beim 
jährlichen Ballett- und Tanzabend 
im Solinger Kulturzentrum 
Cobra, den Blasco organisiert, 
oder auf dem Solinger Tanzfest. 
Ein Zögling von ihm, die noch 
jugendliche Jana Solowjowa, 
war sogar bereits in der 
Semperoper zu sehen, nachdem 

Elea Bologna 
beim Deutschen 

Ballettwettbewerb des 
Ballettförderkreises  

München 2017
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Denn wenn auf den hellen 
Parkettböden in der Kölner 
Straße 32 mal keine Pliés und 
Relevés geübt werden, sei es 
beim Kinderballett-Training oder 
im Fortgeschrittenen-Unterricht, 
dann stehen andere Tanzstile 
im Lehrprogramm, darunter 
Jazz Dance, Hip Hop oder 
Modern Dance. Dafür hat sich 
Ballettschulinhaberin Sabrina 
Fröhler weitere Pädagoginnen ins 
Team geholt. Fröhler selbst, die 
nach der russischen Waganowa-
Methode lehrt, konzentriert 
sich auf den klassischen Tanz. 
Dabei kooperiert sie eng mit 
der früheren Berufstänzerin 
Claudia Kothen, die als Elevin 

im Stadttheater Krefeld auf der 
Bühne stand und als Jugendliche 
dem Nationalkader im 
Kunstturnen angehörte. Mit ihr 
und allen anderen Dozentinnen 
zieht Fröhler vor allem dann an 
einem Strang, wenn es darum 
geht, möglichst einmal jährlich 
das Können aller Schülerinnen im 

Schülerinnen der 
Tanzetage bei 
einer Aufführung 
im Erholungshaus 
Leverkusen

Erholungshaus der Bayer AG in 
Leverkusen zu präsentieren. Eine 
Altersgrenze nach oben gebe 
es dabei nicht: „Nach unserer 
Philosophie ist jeder Mensch ein 
Tänzer.“ Selbst Ballett könne jeder 
lernen, „ob groß oder klein, alt 
oder jung“.  
� Melanie Aprin
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Wellness für die Katz–  
und für den Hund

Dass sich Haustiere wohlfühlen, wird ihren Besitzern 
im Bergischen immer wichtiger.

Rund 35 Millionen Haustie-
re gibt es in Deutschland 
– also fast jeder zweite 

hat eins, statistisch gesehen. 
Davon sind zehn Millionen 
Hunde und sogar 17 Millionen 
Katzen. Und jede Menge davon 
führen ein Leben wie Gott in 
Frankreich. Denn die Tiere laufen 
immer weniger „nur mit“, leben 
in Hundehütten oder kommen 

durch die Katzenklappe, sondern 
werden zu echten gleichwertigen 
Familienmitgliedern. Sie sind 
Partnerersatz für Alleinstehende, 
echter Kumpel oder auch das 
dritte Kind in der Familie. Und 
das behandeln viele Tierhalter 
inzwischen ähnlich wie die 
Familienmitglieder selbst. 
Klar, das beste Futter steht 
sowieso auf der Einkaufsliste – 

am besten frisch gemacht oder 
selbst gekocht, natürlich ent-
sprechend der Ernährungsbera-
tung. Medizinische Behandlung 
vom Feinsten und neuerdings 
auch immer mehr Wellness-
Angebote sprießen im Bergi-
schen aus dem Boden. Monika 
Strüning aus Remscheid zum 
Beispiel ist seit zwölf Jahren 
Tier-Physiotherapeutin. Neben 

Immer häufiger werden auch im Bergischen Entspannungsangebote für Vierbeiner gebucht.
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den medizinisch notwendigen 
Behandlungen von verletzten 
Tieren wie Krankengymnas-
tik, dem Schlingentisch oder 
sogar Kinesio-Tapes, die auch 
auf Fell halten, wird sie aber 
immer häufiger auch für reines 
Wohlfühlprogramm angefragt. 
Hund, Katze und Kleintier sollen 
ihre Freizeit genauso genießen 
wie der Mensch. Dafür gibt’s 
dann Hot-Stone-Massagen, 
Fango-Packungen, Ayurveda-Öl-
Behandlungen, Magnetfeld-The-
rapie oder die heiße Rolle. Dabei 
wird ein gerolltes Handtuch mit 
heißem Wasser getränkt, abge-
wickelt und damit der Tierkörper 
bearbeitet. Hund oder Katz, die 
das nicht genießen, seien ihr in 
ihrer Karriere noch nicht unter-
gekommen, sagt Monika Strü-
ning. Und ihre Kunden kommen 
immer öfter „einfach so“ – ohne 
medizinischen Grund. Gerade 
zu Weihnachten verkaufe sie ex-

trem viele Gutscheine für Well-
ness-Behandlungen, die dann 
auf dem Gabentisch landen. 
Im Gästebuch auf ihrer Web-
site finden sich folglich auch 
viele lobende Worte über die 
Wellness-Behandlungen an den 
Vierbeinern: „Balou will wieder 

spielen und ist um Jahre jünger“, 
heißt es da zum Beispiel. 
Solch positives Feedback 
bekommt auch Marc Zäske 
aus Remscheid regelmäßig, 
seit er sein Hobby zum Beruf 
gemacht hat. Bei „deinefellnase.
de“ verkauft er alles rund um 

Es kann ja nicht immer nur die Hundemassage sein.  
Beim Mantrailing ist Jagdinstinkt gefragt.
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den Hund. Pfeifen, Spielsachen, 
Futternäpfe – gerne auch indivi-
dualisiert mit Namen. Aber vor 
allem: den Hundebademantel. 
Das sogenannte Dry-up-Cape 
ist der Kassenschlager im On-
line-Shop. Und auch in seinem 
kleinen Laden, wo man mit 
Hund und nur mit Termin zur 
Anprobe kommen kann. Denn 
der Hundebademantel kommt 
natürlich in verschiedenen 
Größen und Farben daher, da 
muss man und Hund erst mal in 
Ruhe anprobieren. Der neueste 
Schrei ist dabei die Farbe Laven-
del. Und tatsächlich: Es hat den 
Anschein, dass der Bademantel 
für den Hund schon seit Jahr-
zehnten gefehlt hat. Wie hat 
man bisher den dreckigen Hund 
nach dem Waldspaziergang ins 
Auto verfrachtet? Das geht jetzt 
ganz einfach. Und wenn der 

dann wieder trocken und sauber 
ist, gibt’s gleich das nächste 
Kleidungsstück für den Winter: 
die Hunde-Jacke, falls der Hund 
mal längere Zeit warten oder 
im Kalten herumstehen muss 
– natürlich auch in zahlreichen 
Farben. Und – oh Wunder – 
der Hund trägt Mantel gern. 
Widerstand gebe es fast nie, 
sagt Zäske. Und die Besitzer, 
die sind ganz verzückt. Immer 

detailverliebter werden die 
Artikel im Shop: bestickte 

Halsbänder, Bademäntel 
mit Namen oder der 
personalisierte Aufkleber 
auf dem Auto – hat man 
beim Kind ja auch. 

Neuster Coup in der Zube-
hör-Branche: der Humabu, 

der Hundemarkenbund – 
made in Remscheid. Hunde-
halterin Sandra Ullrich hat ihn 
gerade entwickelt, weil ihr das 
ewige Geklimper der Hunde-

marke am Halsband ordentlich 
auf die Nerven ging. Und sie 
auch überzeugt ist, dass das 
für die Psyche der Hunde ganz 
schlecht ist. Deshalb hat sie 
in den vergangenen Monaten 
aus einem Karabiner und einer 
Silikonplatte etwas realisiert, in 
das man sowohl Hundemarke 
vom Amt als auch Tasso-Marke 
einklinken kann, und das eben 
nicht mehr klimpert, wenn der 
Hund sich bewegt. Weniger 
Reize, weniger Stress, sagt 
sie und hat das Produkt auch 
schon an große Marktanbieter 
verkaufen können. Es folgt jetzt 
noch ein Modell für kleinere 
Hunde. Bisher hatte sie nur für 
ihren Labrador-Beagle-Mix und 
Hunde dieser Größenordnung 
gearbeitet. 
Apropos Arbeit: Die Arbeit am 
Tier beschäftigt eine Menge 
Menschen im Bergischen. Auch 
Nicole Müller ist mit ihren „So-

Der Hundebademantel soll nicht nur schön aussehen –  
mit ihm bleibt auch das Auto nach dem Waldspaziergang sauber.

Kein störendes 
Geklimper verspricht der 

Hundemarkenbund Humabu. 
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linger Pfoten“ seit zehn Jahren 
im Geschäft. Damit bietet sie 
einerseits Gassi-Service an, 
aber auch Sportprogramm 
für den Hund - für Körper und 
Geist. Mit dem Mantrailing-
Training wird aus dem braven 
Schlaffi im Hundekörbchen 
mal wieder das was eigentlich 
tief in ihm steckt: ein Jagdtier. 
Die Sinne werden geschärft bei 
der Nasenarbeit, Suchen und 
Finden in der Natur steht dann 
auf dem Programm, richtig 
auspowern. Und am Ende ein 
glücklicher und zufriedener 
Hund. 
Und der muss – wie jeder – 
natürlich auch irgendwann mal 

Urlaub haben. Deshalb gibt’s 
fürs Wellness-Wochenende 
zum Beispiel das Animal Resort 
Wesel. So kommt man mal 
raus, und dort gibt’s 24-stün-
dige Betreuung und Spiel-
programm im Hundepool. Und 
auch Kleintiere wie Kaninchen, 
Ratten oder Vögel sind hier 
willkommen. Alle Zimmer sind 
mit UV-Lampen ausgestattet, 
Verstau-Möglichkeiten fürs Rei-
segepäck gibt es, und persönli-
che Gegenstände dürfen gerne 
mitgebracht werden. Wenn 
Herrchen und Frauen dann 
doch lieber dabei sein möchten 
im Urlaub, geht das virtuell 
– denn optional kann man 

über eine Webcam auch am 
heimischen Küchentisch die 
Wellness-Ferien beobachten. 
Und wer als Tierhalter beson-
ders gläubig ist, der kann das 
natürlich auch mit Hund, Katze, 
Maus oder Leguan teilen. 
Einmal im Jahr werden Tiere 
gesegnet – in Wuppertal immer 
im Oktober. Am Gedenktag des 
heiligen Franz von Assisi, des 
Gründers des Franziskaneror-
dens, werden Tiere jeder Art vor 
der Laurentiuskirche gesegnet. 
Mit Blasmusik bekommt jeder 
auch noch so kleine laufende, 
kriechende oder fliegende Gast 
seinen Segen – fürs kommende 
Jahr. � Alex Giersberg

Anzeige

Dennis Mokstadt
informiert Sie gerne

kostenlos und
unverbindlich.

Ohne Abschlagen der
Fliesen zummodern
sanierten Traumbad

Kostenlos
e

Beratung
:

02191 88 02 822

www.bazuba.de • 42899 Remscheid

Ihr ’neues’
Bad

in nur 3 Tagen

SCHNELL • SAUBER • GÜNSTIG

IHRE VORTEILE:

Ohne Schmutz und Lärm
Ohne Abschlagen der Fliesen
Zum attraktiven Fixpreis
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Von der Natur lernen
Waldkitas und Waldgruppen werden im Bergischen immer beliebter.  

Sie haben einen hohen pädagogischen Nutzen, weil sie Kinder  
nachhaltig stärken.

In Wermelskirchen betreiben 
die Johanniter seit nunmehr 
vier Jahren eine Waldkita 

am Forstring: Ein Kitawagen 
und eine Blockhütte sind das 
Refugium von 40 Kindern im 
Alter zwischen drei und sechs 
Jahren, aufgeteilt in zwei 
Gruppen. Hütte und Wagen 
sind ihr Treffpunkt, der Ort, an 
dem sie morgens ankommen, 
nachmittags wieder abgeholt 
werden, wo sie sich für die 
Abenteuer im Wald umziehen 
und in dem sie ansonsten nur 
an wirklich düsteren Gewitter-

tagen die Stunden verbringen. 
Alle übrigen Tage, ganz gleich, 
ob es regnet oder schneit, ist 
die Natur ihre Kita. 
Die Kinder erleben die Wälder 
vor ihrer sprichwörtlichen Tür 
als Spiel- und Lernort, verbrin-
gen den überwiegenden Teil 
des Tages an der frischen Luft, 
toben zwischen den hochge-
wachsenen Bäumen, schlüpfen 
vor Naturkulisse in die Rollen 
von Zootieren und Dinosauriern, 
spielen an Bächen, klettern 
umher, spielen Verstecken 
und Fangen, bauen Tipis oder 

sammeln Materialien, um aus 
Blättern, Stöcken und beispiels-
weise Kastanien, tolle Kunst-
werke zu zaubern. 
Das alles macht den Kindern 
nicht nur unglaublich viel Spaß, 
weiß Kitaleiterin Christine Wer-
ner. Der Kontakt mit Natur und 
Umwelt hat auch Auswirkungen 
auf die Gesundheit und Psyche 
der Kinder: „Unsere Kinder sind 
stärker abgehärtet, weil sie bei 
Wind und Wetter draußen sind. 
Sie bewegen sich viel mehr und 
dürfen auch laut sein, wenn sie 
Dinosaurier spielen“, berichtet 

Im Waldkindergarten verbringt der Nachwuchs den Tag im Einklang mit der Natur.
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Werner schmunzelnd. Die Kin-
der entwickeln, auch wesentlich 
schneller ein Verantwortungs-
bewusstsein für sich und ihre 
Umgebung, lernen, was sie tun 
müssen, damit ihnen beispiels-
weise im Winter beim Spielen 
im Wald nicht kalt wird. „An 
kalten Tagen kann man sich für 
die Pause eben nicht eine halbe 
Stunde auf einen Ast setzen 
und Weintrauben knabbern.“ 
Durch den täglichen Kontakt zur 
Natur beobachten die Kinder 
auch, wie sich der Wald im Laufe 
des Jahres verändert. Eine be-
sonders spannende Jahreszeit, 
sagt Werner, gebe es da nicht: 
„Alle sind interessant, in allen gibt 
es was zu beobachten.“ Im Früh-
ling, wenn sich der Wald nach 
einem langen Winter neu kleidet, 
können die Kinder die Verwand-
lung täglich mitverfolgen, lernen, 
welche Pflanzen am Wegesrand 
wachsen. Im Sommer dagegen, 

wenn alles summt, kreucht und 
fleucht und an Tagen, an denen 
es besonders heiß ist, erleben 
die Kinder, welch wohltuende Ab-
kühlung für Mensch und Tier ein 
Wald bieten kann. 

Im Herbst bereiten sich 
Natur und Tiere wieder auf die 
winterliche Kälte vor, sorgen 
für die Winterruhe vor. Pfützen 
werden dann häufig zum Lieb-
lingsspielort, und im Winter, 

Waldkindergärten bieten dem Nachwuchs Natur zum Anfassen.
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Anzeige

Basteltipp der 
Waldkita Forstring

Dieser Tage sammeln die Kinder 
der Johanniter-Waldkita am Wer-
melskirchener Forstring allerhand 
Naturmaterialien für schicke Deko-
Objekte. Ein besonders beliebtes 
und einfaches Objekt ist der Natur-
rahmen: Aus vier dickeren Ästen, 
die man jeweils an den Enden mit 

Schnüren und Seilen zu einem Vier-
eck zusammenbindet, lässt sich 
ein schicker Rahmen herstellen, an 
dem weitere Naturmaterialien wie 
Tannenzapfen und Kastanien mit 
weiteren Schnüren und Fäden ge-
hangen werden können. Mit etwas 
Moos oder hübschen Blättern 
lassen sich die Rahmenränder noch 
etwas verzieren.

• Gartengestaltung

• Obstgehölze
• Alte bergische Sorten
• Spaliere, Säulen
•Wild- und Beerenobst

Forsten 48 • 42897 Remscheid
Fr. + Sa. 9 bis 13 Uhr oder nach Vereinbarung
Tel. 02191 4644410 • Mobil 0170 9471662

www.plueckebaum-gartenbau.de
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sofern es schneit, lassen sich 
einige Abschnitte auch mit 
dem Schlitten erkunden. „Man 
muss auch dazu sagen, dass 
sicherlich nicht jeder Tag toll 
ist“, sagt Werner. An besonders 
regenreichen Tagen etwa seien 
Kinder und Pädagogen schnell 
durchnässt. Aber auch das, ist 
Werner überzeugt, gehört zum 
Lernprozess. 
Die Kitaleiterin legt sehr viel 
Wert darauf, dass die Kinder 
Verantwortung für die Natur 
übernehmen, lernen, sie zu 
pflegen und zu schützen. „Sie 
wissen genau, wo sie spielen 
dürfen, dass man nicht einfach 
seinen Müll liegen lässt.“ Werner 
hofft, durch diese Erfahrun-
gen im frühen Kindesalter die 
Jungen und Mädchen zu jungen 

betreut werden. Hinterfragen 
auch viel mehr.“ 
Für den Tag unter freiem 
Himmel hat die Einrichtung 
auf einem benachbarten Ge-
lände einen großen Bauwagen 
installiert und zwischen Bäumen 
kleinere Stationen eingerichtet: 
Mit Baumstämmen haben sie 
eine Art Stuhlkreis gebaut, wo 
sie sich an besonderen Tagen 
auch zum Lagerfeuer einfinden. 
Einen kleinen Basteltisch gibt 
es sowie reichlich Spiel – und 
Bewegungsmöglichkeiten. 
Sogar einen eigenen Anbau mit 
leckeren Kräutern betreiben die 
kleinen Naturfreunde. „Man fühlt 
sich hier ein bisschen wie Peter 
Lustig“, sagt Weyer amüsiert. 
Die Kinder lieben es. „Als wir 
2018 die Waldgruppe gegründet 
haben, wollten viele aus der regu-
lären Gruppe dahin wechseln“, er-
innert sich Weyer. Der Zuspruch 
für die Waldgruppe sei aber 
auch während der vergangenen 
Jahre deutlich gewachsen. „Wir 
haben viel mehr Anfragen für die 
Waldgruppe als für die regulären 
Gruppen. Der Bedarf ist deutlich 
höher als das Angebot.“
� Cristina Segovia-Buendía

Naturschützern zu erziehen. „Sie 
lieben und schätzen ihre Um-
gebung. Und was man schätzt, 
schützt man auch.“
Das kann auch Denise Wey-
er bestätigen. Sie leitet die 
evangelische Kita Steinacker-
straße in Remscheid, die 2018 
die allererste Waldgruppe der 
Werkzeugstadt einrichtete. 
Neben zwei regulären Kita-
Gruppen gehören hier 20 Kinder 
der Waldgruppe – zwischen 
drei und sechs Jahren – zur 
Einrichtung. Weyer sieht im 
Vergleich zu ihren Kindern in 
den regulären Gruppen, dass 
sich die Waldkinder von ihnen 
unterscheiden. „Sie sind tat-
sächlich viel selbstständiger 
und ausgeglichener als die 
Kinder, die in der Einrichtung 

Bauwagen der Kita Steinstraße in Remscheid

Stadtleben
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Basteltipp der Kita Steinackerstraße

Bei den Kindern der Waldgruppe der Evangelischen .Kita Steinackerstraße in Remscheid sind sogenannte Kastanien-
schlangen im Herbst besonders beliebt und ganz einfach zu basteln. Alles, was man dafür braucht, sind Kastanien und 
buntes Krepppapier, alternativ bunte Geschenkbänder, die etwas wetterfester sind. In die Kastanie wird in der Mitte ein 
Loch gebohrt, das Krepppapier oder die Geschenkbänder werden mittig mit einer Schnur zusammengebunden. Mit einer 
Stopfnadel oder einem Stück Draht lässt sich die Schnur dann durch das Kastanienloch schieben. Ein dicker Knoten am 
anderen Ende verhindert, dass die Bänder wieder herausrutschen.



¹Kraftstoffverbrauch kombiniert: 8,3 l/100km; CO₂-Emissionen kombiniert: 190 g/km; CO₂-
Effizienzklasse: E; Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO₂-Emissionen sowie CO₂-
Effizienzklassen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Der Audi RS3 Sportback¹
Jetzt bei Messink.
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Shopping & Genuss

Löffelmann:
Raumausstattung mit Vollservice
„Gute Arbeit, weil es Spaß macht.“ Dieses Firmenmotto wird in 
der Raumausstattung Löffelmann nunmehr seit 40 Jahren gelebt. 
Inhaber Gregor Karkosch bietet seinen Kunden von der Gardinen- 
und Dekorationsanfertigung über den Waschservice für Gardinen 
und Teppiche bis hin zur Bodenverlegung ein Vollserviceangebot 
im Bereich der Raumausstattung an. 
Besuchstermine werden nach vorheriger Vereinbarung vergeben.

Löffelmann Raumausstattung, Gasstraße 31 b,  
42657 Solingen, Telefon (02 12) 81 01 03,  
E-Mail loeffelmann-sg@web.de
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Optik & Akustik Stock:
Gut sehen – gut aussehen
Seit über 50 Jahren ist der Familienbetrieb Optik & Akustik Stock für seine 
Qualität und speziell ausgewählten Brillen bekannt. Im Geschäft von 
Thomas und Peter Stock bekommt man nicht nur exklusive und moderne 
Brillen, sondern auch Brillen nach Maß. Hierzu gehört auch eine virtuelle 
Fassungsanprobe anhand eines persönlichen Avatars, wodurch die Kunden 
ein 3D-Abbild ihres Kopfes zu sehen bekommen und mithilfe eines Online-
Katalogs eine Vielzahl an Fassungen virtuell anprobieren können. Zudem 
bietet Akustik Stock hochwertige Hörlösungen mit neuesten Technologien 
an, die bei Vorlage einer ärztlichen Verordnung zum Teil sogar zahlungsfrei 
sind. 
Optik & Akustik Stock OHG, Düsseldorfer Straße 42,  
42697 Solingen-Ohligs, Telefon (02 12) 77 000,   
E-Mail info@optikstock.de

Bäckerei Stöcker:
Backwarengenuss aus Meisterhand
Seit 1881 bietet die Solinger Traditionsbäckerei täglich höchste Qua-
lität, Frische und Vielfalt – feinste Torten zu jedem Anlass, Kuchen 
und Gebäck frisch aus der eigenen Konditorei. Das Brot ist ein Stück 
gebackene Natur – mit jodiertem Speisesalz. Täglich ab 11 Uhr gibt 
es einen wechselnden kalten und warmen Mittagstisch: belegte 
Baguettes, Snacks und mehr. 

Hier finden Sie alle Stöcker-Filialen in Solingen: 
Beethovenstraße, Telefon (02 12) 2 24 64 03  
Wuppertaler Straße, Telefon (02 12) 3 83 73 09  
Vockerter Straße, Telefon (02 12) 64 51 94 57  
Grünstraße im Hitzegrad, Telefon (02 12) 2 32 66 30  
Löhdorfer Straße, Telefon (02 12) 6 61 38  
Friedrich-Ebert-Straße 95, im Edeka-Markt,  
Telefon (02 12) 38 28 02 72 
www.stoeckerbackwaren.de
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Bürobedarf Gottl. Schmidt: 
Remscheid rockt 
Man stelle sich vor, „Remscheid“ wäre eine Band, die sich auf Tournee 
durch die Zeit befände, dann wären die Tourdaten besondere Ereignisse 
aus der Stadtgeschichte. Das ist in Kurzform die Idee, die hinter einem T-
Shirt steckt, das seit Kurzem bei Gottl. Schmidt erhältlich ist. „Remscheid 
hisTOURy – nit te bang“ ist das Motto der Tournee. Die Daten umfassen 
den Zeitraum von 1173 bis in die Gegenwart. „Nit te bang“ (nur keine 
Angst) ist ein äußerst passendes Motto, wenn man bedenkt, wie furchtlos 
Remscheid und seine Bürger in ihrer Geschichte waren und sind. Man 
denke nur an den Bau der ersten Trinkwassertalsperre Deutschlands oder 
den der höchsten Eisenbahnbrücke. Stadtgeschichte zum Anziehen, das 
rockt! 

Bürobedarf Gottl. Schmidt, Alleestraße 29, 42853 Remscheid,  
Telefon (021 91) 46 14 10, E-Mail gottlschmidt@yahoo.de
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Nähmaschinen Diederich:
Over- und Coverlock im Trend
Nähen, Schneiden und Versäubern in einem Arbeitsgang – Overlo-
cker sind die ideale Ergänzung zur Nähmaschine. Durch das 
Nähen mit der Overlock sparen Sie wertvolle Zeit und erzielen 
professionelle Ergebnisse. Das seit 95 Jahren führende Fachge-
schäft Diederich bietet die gesamte Bandbreite an hochwertigen 
Maschinen der führenden Marken PFAFF, Singer, Husqvarna,  
brother, Janome usw. an. Große Auswahl finden Sie auch an Näh- 
und Stickmaschinen in allen Preislagen, von der mechanischen 
bis hin zur computergesteuerten Maschine. Das geschulte Perso-
nal freut sich auf Sie. 

Artur Diederich GmbH, Linkgasse 9, 42651 Solingen, Telefon 
(02 12) 20 51 97 und Gathe 88, 42107 Wuppertal-Elberfeld, 
Telefon (02 02) 45 02 61, www.naehmaschinen.com

Buchen auch Sie eine Anzeige 
im nächsten ENGELBERT!
unter   (02191) 909 248
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Vor Ort

Die Linderung 
ist das Ziel

Menschen, für die es aufgrund einer schweren Erkrankung keine 
Chancen auf Heilung gibt, fühlen sich in der Endphase ihres Lebens 

oftmals allein gelassen. Mit all ihren Sorgen, Ängsten, Nöten und 
Schmerzen. Doch es gibt professionelle Hilfe. Die Spezialisierte 

Ambulante Palliativversorgung SAPV Remscheid sorgt mit ihrem 
würdevollen Angebot für Schmerzfreiheit bei diesen Patienten.

Im Rahmen der Palliativ-
pflege und medizinischen 
Versorgung begleitet das 

Remscheider Unternehmen 

SAPV Remscheid GmbH 
Menschen mit sehr schweren 
Erkrankungen in ihrer letzten 
Lebensphase. „Dabei findet 

die Versorgung in ihrer ver-
trauten Umgebung statt“, sagt 
Pflegedienstleiterin Christina 
Luchtenberg. „Das kann im 
häuslichen Umfeld sein, in 
einem Seniorenheim oder 
einer Behinderteneinrichtung.“ 
Ziel der SAPV ist nicht die 
Heilung der Ursachen, sondern 
die Linderung der Beschwer-
den durch medizinische 
Behandlungspflege. Daher 
besteht das professionell auf-
gestellte Team um Geschäfts-
führerin Tatjana Lenuck aus 
speziell ausgebildeten Pallia-
tivpflegekräften und Ärzten 
sowie einem Netzwerk von 
ausgesuchten Kooperations-
partnern aus der Region: „Wir 
arbeiten hier sehr eng zusam-
men, damit wir gemeinsam die 
Lebensqualität unserer Patien-
ten verbessern, fördern und 
bis zuletzt auf einem hohen 

Nach einer Krankheitsdiagnose ist es besonders 
wichtig, nicht alleingelassen zu werden.
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Niveau halten können.“ Tatjana 
Lenuck ist Palliativfachpflege-
kraft, Case Managerin (DGCC), 
Wundexpertin (ICW) und 
Fachpflegekraft für Psychi-
atrie.  „Unsere Ausbildungen 
und langjährigen Erfahrungen 
garantieren die palliativme-

dizinische Versorgung der 
Patienten. Nur so können wir 
in enger Abstimmung mit 
unseren ebenfalls speziell 
ausgebildeten Ärzten Leiden 
und Schmerzen frühzeitig vor-
beugen und sorgfältig lindern.“ 
Sämtliche Leistungen der 

„Wir möchten die Lebensqualität 
und Selbstbestimmung von 
Menschen in ihrem letzten 

Lebensabschnitt so weit wie 
möglich erhalten und fördern“

Tatjana Lenuck, Geschäftsführerin  
SAPV Remscheid

SAPV sind für Mitglieder der 
gesetzlichen Krankenkassen 
kostenfrei. 
Eine weitere wichtige Aufgabe 
des Remscheider SAPV-Teams 
ist neben der palliativen Ver-
sorgung der Betroffenen auch 
die Beratung, Anleitung und 
Begleitung der Angehörigen. 
„Beim Umgang mit Sterben 
und Tod eines geliebten 
Menschen sind wir im psycho-
sozialen Bereich unterstützend 
tätig“, erklärt Christina Luch-
tenberg. Und das rund um die 
Uhr an 365 Tagen im Jahr.
� Holger Bernert
www.sapv-rs.com

Schwerkranke Menschen haben ein Recht 
auf ein würdevolles Leben.
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Anzeige

Etapler Platz 5 in Hückeswagen

Hörakustikmeisterin / Inhaberin

Kostenloser Hörtest
Hörberatung
uvm

Hörakustik Hönighausen
Hoerakustik_Hoenighausen
hoerakustik-hoenighausen.de

02192//91 0 91 92
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Bergische Tapas
im Grünen

Das Wermelskirchener Restaurant Neuemühle 
im idyllischen Eifgenbachtal überrascht 

mit saisonalen Kreationen aus der Küche – 
darunter die schmackhaften Mühlentapas, 

die sich je nach Lust, Laune und Appetit 
zusammenstellen lassen.

Gast individuell, ganz nach Ge-
schmack und Hunger. Natürlich 
darf auch die Bergische Potthu-
cke, ein herzhafter Kartoffelku-
chen im Miniformat, nicht fehlen. 
Der Tisch ist voller heimatlicher 
Kindheitserinnerungen – liebevoll 
dekoriert und angerichtet.
Die Neuemühle geht mit der Zeit, 
denn die Essgewohnheiten haben 
sich im Laufe der Jahre verän-
dert. „Am späten Abend noch vor 
einem überfüllten Teller zu sitzen, 
ist nicht mehr das, was die Gäste 
wollen“, berichtet Wiebke Büngen. 
Die 32-Jährige hat sich inspirie-
ren lassen und kleinere Portionen 
als Mühlentapas mit auf die Spei-
sekarte genommen. „Außerdem 
haben wir damit mehr Kreativität 
in die Küche geholt und können 
uns ausleben“, freut sie sich über 
die Bereicherung ihrer Arbeit. 
Bewährtes bleibt natürlich auch 
weiterhin auf der Speisekarte, 

Erinnerungen an Urlaub und 
laue Sommernächte werden 
bei einem Tapas-Essen 

schnell wieder wach. Die kleinen 
Gerichte, die meist in Schälchen 
am Tisch zusammen mit Brot 
serviert werden, gibt es jetzt auch 
im Restaurant Neuemühle in 
Wermelskirchen. Restaurantbe-
sitzerin und Chefköchin Wiebke 
Büngen hat mit viel Kreativität 
eine Auswahl an Bergischen Müh-

lentapas zusammengestellt, die 
je nach Jahreszeit variieren. Auf 
einer Schieferplatte vereint, fin-
den sich gefüllte Champions, Kar-
toffelspalten mit Kräuterquark, 
Fleischkäsespieße, Bruschetta 
mit Lachs, marinierter Ziegen-
käse mit Honig und Mandeln, 
Zwiebelquiche und Kartöffelchen 
mit Heringsstipp zu einem viel-
fältigen Geschmackserlebnis. Die 
Zusammenstellung bestimmt der 

So idyllisch liegt das Restaurant Neuemühle in der gleichnamigen 
Dorfschaft in Wermelskirchen-Dabringhausen. 

Fo
to

s 
(3

): 
He

ik
e 

Ka
rs

te
n

Restaurantbesitzerin und Chefköchin 
Wiebke Büngen hat die Mühle mit  
21 Jahren übernommen.

15 Minuten

in

 Neuemühle

Vor Ort
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Leckere Mühlentapas und frische Beeren-Bowle

wie die Schnitzel-Variationen 
und die beliebten Mühlen-Burger. 
Vegetarier und Veganer werden 
in der Neuemühle ebenfalls 
fündig und satt. Etabliert hat sich 
das Traditionsrestaurant durch 
seine Kartoffelgerichte. Einmal 
im Monat werden zudem frische 
Forellen geräuchert und verschie-
dene Mühlenbrote gebacken. 

Auch historisch ein Genuss
Wiebke Büngen führt das Res-
taurant in der 1826 erbauten 
und heute denkmalgeschützten 
Wassermühle bereits seit elf 
Jahren. Zusammen mit ihrem 
jungen Mitarbeiter-Team 
schafft sie es, die Gäste mit 
Kreativität und zeitgemäßen 
Ideen immer wieder aufs Neue 
kulinarisch zu überraschen und 
zu verwöhnen. „Es macht mir 
immer noch sehr viel Spaß, und 
ich bin dankbar dafür, dass ich 
mich als Frau in einer Männer-
domäne durchsetzen konnte 
und endlich als Gastronomin 
wahrgenommen werde“, sagt 

die gelernte Köchin, die das 
Restaurant mit gerade einmal 
21 Jahren übernommen hatte.
Dass sie ihr Herz an das Haus 
und ihre bergische Heimat ver-
loren hat, ist nicht verwunder-
lich. Die Neuemühle liegt mitten 
im bergischen Wanderland, 
umgeben von herrlicher Natur 
und den schönsten Routen rund 
ums Eifgenbachtal. Das Aus-
flugs- und Erlebnislokal verfügt 
über eine eigene Teichanlage; 
der Kräutergarten und die 
neuen Hochbeete bereichern die 
Küche. Mit den Josta- und Hei-
delbeeren aus dem Garten hat 
die Gastronomin eine köstliche, 
spätsommerliche Beeren-Bowle 
kreiert, die auch in einer alkohol-
freien Variante angeboten wird.

In dem historischen Fach-
werkhaus laden zwei Etagen 
zum Verweilen ein, während 
draußen ein Biergarten lockt. 
Die Müllerstube und der 
Mahlraum neben dem alten 
Wasserrad bieten sich für Ge-
burtstage, Familien-, Betriebs- 
und Weihnachtsfeiern an. In 
Kooperation mit dem Verein 
„Landschaft und Geschichte“ 
werden Führungen in und um 
die Neuemühle angeboten. Sie 
beinhalten eine Reise in die 
Vergangenheit, bei der die Teil-
nehmer viel Interessantes von 
dem früheren Leben und Arbei-
ten in der alten Mühle erfahren. 
So wird der Restaurantbesuch 
zu einem unvergesslichen Er-
lebnis. � Heike Karsten 

Essensgutschein gewinnen!
Engelbert verlost einen Gutschein in Höhe von 50 Euro für das Restaurant Neuemühle.

Gewinnfrage: Vor wie vielen Jahren wurde die Neuemühle erbaut?

An unserem Gewinnspiel können Sie über die Internetseite www.zeitungsvorteil.de/engelbert teilnehmen.
Einsendeschluss ist der 25. Oktober 2022

Restaurant Neuemühle | Neuemühle 1 | 42929 Wermelskirchen | Telefon 02196 – 8829664 
 Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag ab 16 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen ab 12 Uhr.

 www.restaurant-neuemuehle.de 
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„Wir sind
Gesundheitshandwerker“

Optik & Akustik Wollenhaupt aus Solingen blickt auf 
eine mehr als 90-jährige Geschichte zurück.

tometristin nichts. „Wir setzen 
bei den Fassungen und bei den 
Gläsern auf kleine inhaber-
geführte Manufakturen, die so 
hochwertige wie ausgefallene 
Brillen anfertigen. Trends sind 
bei uns nicht wichtig, wir kau-
fen die Brillen ein, die uns ge-
fallen. Es geht nur um die Brille, 
die perfekt zu ihrem Träger 
passt und die seine Bedürfnisse 
genau erfüllt.“ 
Im Bereich Hörakustik spielt 
auch das Thema Lärmschutz 
eine große Rolle, so gibt es bei 
Wollenhaupt maßangefertigten 
Gehörschutz oder InEar-Moni-
toring, zum Beispiel für Musiker.
� Stephan Eppinger

www.wollenhaupt-solingen.de

Optik & Akustik Wollen-
haupt ist der älteste noch 
existierende Optiker in So-

lingen. „Wir verstehen uns seit 
mehr als 90 Jahren als Gesund-
heitshandwerker. Wichtig ist uns 
ein fachlich hohes Niveau und 
ein guter Service für unsere Kun-
den. Wir sind die Problemlöser 
und helfen auch Menschen, die 
mit speziellen Problemen zu uns 
kommen. Dafür nehmen wir uns 
viel Zeit“, sagt Tanja Natalizi, die 
2020 das Geschäft, das Augen-
optik, Optometrie und Akustik 
vereint, übernommen hat.
Zu den Kunden gehören Schlag-
anfallpatienten mit Sehstörun-
gen genauso wie Menschen, die 
durch eine Makuladegeneration 
oder den Grauen beziehungs-
weise Grünen Star mit einer 
Sehbehinderung leben müssen. 
„Hier kommen zum Beispiel 
spezielle Lupenbrillen oder 
Brillen mit Spezialgläsern zum 
Einsatz, die dafür sorgen, dass 
die Kunden ihren Alltag wieder 
weitgehend normal gestalten 
können. Migränepatienten kön-
nen wir durch spezielle Farbfilter 
helfen.“

Kooperation mit  
kleinen Manufakturen
Auf den drei 2021 modernisierten 
Etagen in der Solinger Innenstadt 
stehen Geräte für umfangreiche 
digitale Messungen sowie eine 
eigene Meisterwerkstatt zur 
Verfügung. „Es ist heute nicht 
mehr selbstverständlich, dass ein 
Optiker alle Brillen selbst anfertigt 
und die Reparaturen selbst erle-
digt. So können wir aber Kunden 
auch im Notfall schnell weiter-
helfen. Bei uns gibt es Brillen 
und Hörsysteme nur auf Termin, 
damit wir genügend Zeit für 
die Beratung haben. Für Kinder 
haben wir einen eigenen Raum 
eingerichtet“, berichtet Natalizi.
Von der Stange gibt es bei der 
Augenoptikermeisterin und Op-

Das sechsköpfige Team von Optik & Akustik Wollenhaupt
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Attraktive Badewelten

Eigenheimbesitzer, Vermieter 
und Mieter im Bergischen 
können sich freuen, denn 

ein neues Traumbad in wenigen 
Tagen muss nun kein Wunsch-
traum mehr sein. Seit Kurzem 
bietet Bazuba in der Umgebung 
eine echte Alternative zur auf-
wändigen Renovierung und 
Modernisierung von Badezim-
mern an. „Unser Geheimnis ist 
ein einzigartiges und qualitativ 
hochwertiges Beschichtungsver-
fahren”, sagt Dennis Mokstadt, 
Geschäftsführer des Fachbe-
triebs Bazuba in Remscheid. „Mit 
unseren Verfahren kann man 
in Badezimmern viel erreichen. 
Ohne Schmutz und innerhalb 
weniger Tage repariert und be-
schichtet Bazuba beschädigte 
oder unmoderne Fliesen in jeder 
Wunschfarbe.”
Auch alte, stumpfe oder 
beschädigte Badewannen und 
Duschtassen erstrahlen nach 
einer Qualitätsbeschichtung 
in neuem Glanz. Damit entfällt 
der bisher notwendige, teure 
Austausch der Sanitärobjekte 
oder Fliesen. Und das spart 
enorm viel Zeit, Geld und Nerven. 
Und das Badezimmer kann sehr 
schnell wieder benutzt werden. 

Den Gestaltungswünschen 
der Kunden sind kaum 
Grenzen gesetzt, denn eine 
Wandbeschichtung ist in 
allen Sanitärfarben möglich. 
Auch schmückende Akzente 
mit Bordüren werden gern 
genommen. 

Keine Großbaustelle nötig
Ein weiterer Vorteil ist 
die Sicherheit bei der 
Badsanierung. Die Auftraggeber 
erhalten acht Jahre Garantie. 
Viele führende Hersteller 
von Sanitärobjekten 
empfehlen die sicheren 
Verfahren ebenfalls. „Mit 
unseren weiteren attraktiven 
Gestaltungsmöglichkeiten 
wie mit hochwertigen 

Wandpaneelen, durch Fußböden 
mit Eye-Catcher-Oberflächen 
und unsere professionelle 
individuelle Beratung bieten 
wir ganz neue Perspektiven 
für Privathaushalte, für 
Hotels, Altenheime und 
Immobiliengesellschaften”, 
sagt Dennis Mokstadt. „Allen 
Leistungen bei bazuba ist 
gemeinsam, dass sie ohne 
Großbaustelle und fast ohne 
Lärm und Staub ausgeführt 
werden. Damit schonen wir die 
Nerven unserer Auftraggeber, 
und eine zeitgemäße 
Badgestaltung im modernen 
Design wird stets termingerecht 
und aus einer Hand erledigt.”
www.bazuba.de
� Wolfgang Weitzdörfer

Ein Bad mit modernem Flair und das 
ohne große Sanierungsarbeiten

Der Remscheider Fachbetrieb Bazuba saniert Badezimmer durch ein 
spezielles Beschichtungsverfahren. So lassen sich Zeit und Geld sparen.
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Gärtnerei
Höpken

Grünscheid 18 · 51399 Burscheid
Tel.: 02174 /61853

Zeit des Wandels 
im Beet

So langsam neigt sich der 
Sommer seinem Ende zu 
und der Herbst steht vor 

der Tür. Im Garten steht jetzt viel 
Arbeit an. „Wenn es die ersten 
Nachtfröste gegeben hat, ist es 
an der Zeit, Sommerblumen wie 
Petunien und Tagetes im Beet 
abzuräumen und die freigeworde-
nen Flächen mit Blumenzwiebeln 
wie Tulpen, Narzissen, Schnee-
glöckchen oder Krokusse zu 
bestücken. Beliebt ist auch Alium, 

Wer seinen Garten neugestalten möchte, sollte in den nächsten Wochen 
loslegen. Der Herbst eignet sich besonders gut für das Pflanzen neuer 

Gehölze, Stauden und Rosen. Der Burscheider Gärtner Reiner Höpken 
gibt Tipps, was es zu beachten gilt.

der Riesen-Lauch, mit seinen 
tennisballgroßen Blüten“, erklärt 
der Burscheider Gärtner Reiner 
Höpken.
Wer seinen Garten neugestalten 
möchte, sollte dazu den Herbst 
nutzen. „Nach dem natürlichen 
Fall der Blätter im Oktober startet 
die beste Pflanzzeit für Stauden 
und Gehölze. Rosen sollte man 
ebenfalls im Herbst pflanzen, 
dann können sie ihre Wurzeln 
gut ausbilden und man hat im 

Anzeige

Frühjahr und im Sommer weniger 
Stress beim Gießen. Auch 
Rosen, die man bislang im Topf 

Der Burscheider Gartenexperte Reiner Höpken gibt im ENGELBERT regelmäßig Pflanztipps, diesmal im Hinblick  
auf den anstehenden Herbst. 
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hatte, können nun in die Beete 
eingepflanzt werden. Jetzt sollte 
man den Garten planen, sich vom 
Experten beraten lassen und die 
gewünschten Pflanzen rechtzeitig 
bestellen, falls diese nicht vorrätig 
sind.“
Auch die Neuanlage des Rasens 
ist im September und Oktober 
ideal. Ansonsten kann man 
den bestehenden Rasen im 
August noch einmal mit einem 
kaliumbetonten Dünger neue 
Kraft für den Winter geben. 

Der letzte Schnitt ist bis in den 
Oktober möglich. „Dann sollte 
man den Rasen aber etwa zwei 
Zentimeter länger lassen, als es 
sonst der Fall ist“, rät Höpken. 
Wer es auch in der kälteren 
Jahreszeit noch gerne grün im 
Garten hat, dem rät der Experte 
auf herbstblühende Stauden wie 
Purpurglöckchen oder Günsel 
sowie auf verschiedene Ziergräser 
zu setzen. „Die werden teilweise 
bis zu zwei Meter hoch und sehen 
auch im Winter noch schön aus.“

Zeit für Heide, Dahlien  
und Obstbäume
Zu den typischen Herbstpflanzen 
gehört die farbenfrohe Heide. 
„Wenn man mit dieser Pflanze 
richtig umgeht, hat man mehrere 
Jahre etwas davon. Sie braucht 
einen Platz, an dem viel Sonne 
scheint. Mit dem Rückschnitt 
sollte man bis ins Frühjahr 
warten. Dann werden die Triebe 
um etwa ein Drittel gekürzt.“
Viel Freude macht zudem die 
Dahlie: „Die Pflanze stammt 

Vor Ort

Ende September beginnt die beste Pflanzzeit 
für Blumenzwiebeln wie Tulpen, Narzissen, 
Schneeglöckchen oder Krokusse. Fo
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• Rollläden
• Terrassendächer
• Markisen – 7 J. Garantie
• Gartenmöbel
• Novoferm-Garagentore
• Fliegengitter
• Lamellenvorhänge
• Plissee-Stores
• Jalousien
• Rollos
• Elektrifizierungen
• Eigene Montage,

Reparatur und Wartung

Aktion nur vom 01.10. – 15.12.22
Beim Kauf eines weinor
Glas-Terrassendachs gratis
dazu: weinor Heizystem

statt 759,– € inkl. MwSt. Jetzt 0,– €
*siehe www.weinor.de/garantiebedingungen

1982–2022 – seit 40 Jahren jederzeit für Sie da!
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eigentlich aus Mexiko, wo sie 
ganzjährig blüht. Bei uns müssen 
die frostempfindlichen Knollen im 
Winter eingelagert werden und 
kommen erst im April wieder in 
die Erde. Daher blühen sie meist 
nur im Spätsommer und Herbst. 
Gelagert werden sollten die von 
den Trieben befreiten Knollen 
kühl, aber frostfrei in einer Kiste 
mit Sand, die man alle drei bis vier 
Wochen etwas wässern sollte.“
In Ruhe lassen sollte man 
dagegen die abgeernteten 
Obstbäume. „Da sollte man mit 
dem Rückschnitt mindestens 
bis in den Februar warten.“ Das 
gilt auch für alle Stauden und 
anderen Gehölze, die man erst 

im Frühjahr zurückschneiden 
sollte, damit sie gut über den 
Winter kommen. „Bei den Rosen 
muss man aber die Hagebutten 
und nicht geöffnete Knospen 
entfernen, da dort Schädlinge 
überwintern könnten. Diese 

müssen dann im Biomüll entsorgt 
werden. Wenn im Frühjahr 
die Forsythien blühen, ist es 
die ideale Zeit, um die Rosen 
zurückzuschneiden“, empfiehlt 
Reiner Höpken.
� Stephan Eppinger

Die farbenfrohe Heide gehört zu den beliebtesten Herbstpflanzen. 
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Südterrassen

Exklusiv vermarktet durch: Exklusive Doppelhaushälften

Kontakt: Sabine Littera
Tel: 0212 / 24 01 777 www.südterrassen.de
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Ein elektrisierendes 
Familienauto

Wer Wert auf ein klassisches Äußeres legt, es im Kopf und Herz aber 
eher zukunftsgewandt hält, wird mit dem neuen Renault Mégane E-Tech 

Electric größte Freude haben. ENGELBERT testete den Stromer und 
kam zu dem Resümee: Ein schickes Familienauto ohne äußerliche 
Allüren, dafür kompakt und funktional, das den Herausforderungen  

des Alltags standhält.

Der neue Mégane E-Tech 
Electric kommt in seiner 
Karosserie ganz klas-

sisch daher und ist zunächst 
kaum von einem Verbrenner 
der Modellreihe zu unterschei-
den. Nur ein farblich abgehobe-
ner letzter Buchstabe auf dem 
Auto deutet auf den Vollstro-
mer hin. 

Dafür überzeugt das Innere 
umso mehr: Bequeme Sitze, die 
sich um den Körper schmiegen 
und wohligen Halt bieten, sowie 
ein Cockpit, das mit lediglich 
zwei Displays aufgeräumt und 
überschaubar wirkt, jedoch 
allerhand Möglichkeiten bietet. 
Das Display hinter dem Lenkrad 
liefert Auskunft über Geschwin-

digkeit, Reichweite und Rekupe-
ration, kann aber auch über 
einen einfachen Klick in den 
Navigationsmodus umsprin-
gen. Das Besondere: Bei der 
Routenberechnung über Goo-
gle Maps berücksichtigt das 
System die Akkuladung und 
liefert sogar Daten zu empfoh-
lenen Ladestopps. Das ist vor 

Der Renault Mégane E-Tech Electric unterscheidet sich äußerlich kaum von der Verbrennerversion.
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allem bei Reisen in unbekannte 
Gegenden von großem Vorteil, 
wenn man nicht genau weiß, 
wo die nächste Ladesäule zu 
finden ist. Auch der Sprachas-
sistent funktioniert beim ersten 
Versuch tadellos: Lieblingslied, 
nächste Reiseroute oder  die 
gewünschte Innentemperatur 
lassen sich bequem über die 
Stimme einstellen.

Ein Innenspiegel,  
der gar keiner ist
Auf dem zweiten, deutlich größe-
ren Touch-Display an der Mittel-
konsole kann ebenfalls die Reise-
route angezeigt werden. Hierüber 
lassen sich aber auch alle übrigen 
Einstellungen vornehmen, etwa 
Sitzposition, Temperatur und 
Luftqualität, aber auch der auto-
matische Fahr- und Parkassistent 

sowie die 360-Grad-Kamera. 
Apropos Kamera: Auffällig ist der 
Innenspiegel, der gar kein Spiegel 
ist, sondern ebenfalls ein langge-
zogenes Display, welches mittels 
Kamera am Heck den Blick hinter 
den Wagen ermöglicht. Denn die 
Heckscheibe ist beim neuen Mé-
gane E-Tech Electric dermaßen 
schmal, dass ein Innenspiegel 
hier kaum die nötige Sicht bieten 
könnte.
Eine ordentliche Beschleunigung 
und eine butterweiche Lenkung 
sowie je nach Ausstattung eine 
Reichweite zwischen 300 und 
470 Kilometern machen aus 
dem Kompaktwagen einen guten 
Alltagsbegleiter, der sich als 
robustes Familienauto eignet. Auf 
der Straße macht der Mégane 
E-Tech Electric eine gute Figur, ist 
mit seinen Ausmaßen von 4,21 
Metern Länge nicht allzu groß. 
Auf der Rückbank haben Kinder 
und nicht allzu groß gewachsene 

Schickes Cockpit mit großem Touch-Display für Navigation und 360-Grad-Blick

Anzeige

Schlagbaumer Straße 19 + 25b • 42653 Solingen
info@fahrschule-am-schlagbaum.de Tel.: 02 12 - 5 33 99

Ausbildung: Führerschein aller Klassen und
Berufskraftfahrer mit Abschluss IHK

Einstieg jederzeit möglich. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Förderung durch die
Agentur für Arbeit und Jobcenter möglich.

Läufst du noch oder
fährst du schon?

BKF-KURSE UND FÜHRERSCHEINE!
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Menschen bis etwa 1,70 Meter 
gut Platz. Wer lange Beine und 
große Füße hat, wird sich hinten 
allerdings eingeengt fühlen. Der 
Kofferraum bietet mit 440 Litern 
viel Platz für reichlich Einkäufe, 
Kinderwagen oder Reisekoffer. 
Im Bergischen, verrät Ver-
kaufsberater Timon Gerhardts 
vom Remscheider Autohaus 
Berghaus, sei der neue Mégane 
E-Tech Electric besonders bei 
jungen Familien nachgefragt 
und jenen, die den Sprung vom 
Verbrenner zum Elektrofahrzeug 
wagen wollen, ohne gleich das 
Gefühl zu haben, ein Raumschiff 
zu steuern. Mit einer unverbind-
lichen Preisempfehlung von 

42.000 bis 53.000 Euro liegt der 
Mégane E-Tech Electric im Mittel-
feld der Elektrofahrzeuge seiner 
Klasse auf dem Markt.

� Cristina Segovia-Buendía
Das Fahrzeug wurde ENGELBERT vom 
Autohaus Berghaus in Remscheid zu 
Testzwecken zur Verfügung gestellt.

Die bequemen modernen Sitze bieten dem Fahrer wohligen Halt.

Von einem Haftpflichtschaden spricht man, wenn ein Fahrzeug durch das
Verschulden Fremder in einen Unfall verwickelt wird. Sie haben die freie Wahl
des Gutachters, das Recht auf die freie Wahl eines Anwalts, die freie Wahl
einer Reparaturwerkstatt, die freie Wahl, Ihr Fahrzeug jetzt, später oder auch
gar nicht reparieren zu lassen.

Ein Kaskoschaden ist ein vom Verursacher selbst verschuldeter Unfall. Die
Höhe der Ersatzleistung richtet sich stets nach den Versicherungsbedingungen.
In der Regel hat der Versicherungsnehmer eine Selbstbeteiligung zu tragen.

Bei Wetter- oder Wildschaden handelt es sich um einen beson-
deren Versicherungsfall, der nicht zu der gesetzlich vorgeschriebenen
Haftpflichtversicherung gehört. Für Schäden dieser Art muss eine zusätzliche
Versicherung abgeschlossen werden.

Als Sachverständiger liefert das Ingenieurbüro Thorsten Pohl (als nicht amt-
liche Leistung) neutrale und unabhängige Schadengutachten. Somit wird ge-
währleistet, dass der Geschädigte 100 % Ersatz hinsichtlich seines Fahrzeug-
schadens geltend machen kann.

AMTLICHE LEISTUNGEN
• Haupt- und Abgasuntersuchungen

• Änderungsabnahmen
• Anhebung der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit von Anhängern
auf 100 km/h

• Verlängerung der ADR-Bescheinigung
• Oldtimerbegutachtungen gemäß §23
• H-Kennzeichen

NICHT AMTLICHE LEISTUNGEN
• Schadengutachten • Wertgutachten
• Beweissicherung • Oldtimerbewertung

Seit 1. April 2019

Partner

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Do.: 9.00–19.30 Uhr Mo. – Fr.: 9.00–17.00 Uhr
Fr.: 9.00–17.00 Uhr Do.: 9.00–19.30 Uhr
Sa.: 9.00–14.00 Uhr
Kipperstraße 1 Albert-Einstein-Straße 22
42855 Remscheid 42929 Wermelskirchen
Telefon: 0 21 91 / 7 93 08 88 Telefon: 0 21 96 / 8 88 60 16

Seit Januar 2022 an 2 Standorten für Sie da!

KFZ-PRÜFSTELLE REMSCHEID

Schadengutachten gefällig?
Ist ein Schaden am Fahrzeug entstanden, muss der Sachverhalt
schnell und zuverlässig geklärt werden.
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Kulturgut 
Streuobstwiesen

Der Herbst ist die beste Jahreszeit, um Obstbäume zu pflanzen. 
Gartenbau Plückebaum hat sich auf Obstgehölze spezialisiert und 
berät über bewährte Sorten, den besten Standort und die richtige 

Pflege. Viel Wert legen Gerd und Sabine Plückebaum auf die Erhaltung 
der biologischen Vielfalt. 

Die noch freien Felder 
rund um die Baumschule 
Plückebaum in Fors-

ten, an der Grenze zwischen 
Remscheid und Hückeswagen, 
sind wunderschön anzusehen. 
Hier blühen Sonnenblumen in 
strahlenden Gelbtönen. Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge und 
andere Insekten finden reichlich 
Nahrung in der angrenzenden 
facettenreichen Wildblumen-
wiese. Dazwischen stehen 

Apfelgenuss 
der beliebten 

Sorte Alkmene

vereinzelte Obstbäume, die in 
naher Zukunft zu einem Obst-
lehrpfad verbunden werden 
sollen. 
Sabine und Gerd Plückebaum 
ist es wichtig, die Artenvielfalt 
zu erhalten. Das trifft nicht nur 
auf die Insekten und Nützlin-
ge zu, sondern auch auf ihre 
Blumen, Sträucher und Bäume. 
Daher bildet das Herz der 
Baumschule eine große Aus-
wahl verschiedener Obstbäume 

wie Kern-, Stein-, Beeren- und 
Wildobst – darunter allein 100 
verschiedene Apfelsorten. 
„Es liegt uns sehr am Herzen, 
alte bergische Obstsorten zu 
erhalten und damit auch das 
Anlegen von Streuobstwiesen 
als Kulturgut im Bergischen 
zu fördern“, sagen der Baum-
schulmeister und die Gärtner-
meisterin.
Wer einen Obstbaum anpflan-
zen möchte, sollte sich vorab 

Sabine und Gerd Plückebaum betreiben 
in Forsten, an der Grenze zu Remscheid 

und Hückeswagen gelegen, ein 
Gartenbauunternehmen. 
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Die Landschaftsgestalter 
Plückebaum haben sich auf 
Obstgehölze spezialisiert.

benötigen die jungen 
Pflanzen einen Schutz vor 

Wühlmäusen. Ein Drahtkorb 
rund um den Wurzelballen 
schützt die jungen Bäume. 
Alternativ kann die Pflanzmul-
de auch mit Rollkies aufgefüllt 
werden.

Auswahl der Sorte 
entscheidend
Besonders wichtig ist die 
Auswahl der Obstsorte – und 
die richtet sich einerseits nach 
dem persönlichen Geschmack, 
andererseits aber auch nach 
dem Standort. Das Gartenbau-
unternehmen hat sich über-
wiegend auf alte Apfel- und 
Birnensorten spezialisiert, die 
teilweise adlige Namen tragen 
wie „Prinz Albrecht von Preu-

Vor Ort

vom Fachmann beraten lassen. 
Denn es gibt bei Pflanzung, 
Pflege und Auswahl der Sorte 
viel zu beachten. Der bevor-
stehende Herbst ist die beste 
Jahreszeit, um Obstbäume zu 
pflanzen. Die jungen Pflanzen 
haben vor den ersten Frost-
nächten noch genügend Zeit, 
feine Wurzeln zu bilden. Schon 
ab Mitte September könne 
mit dem Pflanzen begonnen 
werden. Wichtig sei, dass der 
Boden durchlässig ist; bei Stau-
nässe muss Abhilfe geleistet 
werden. Auf offenen Wiesen 

ßen“, oder „Kaiser Wilhelm“. 
Diese Sorten tragen nicht nur 
Früchte, die auch Allergiker und 
Diabetiker essen können. „Sie 
kommen auch mit den bergi-
schen Höhen- und kühleren 
Tallagen besser zurecht“, sagt 
der Baumschulmeister.  
Je nach Platzangebot empfiehlt 
sich bei der Pflanzung als Streu-
obstwiese ein Abstand von zehn 
Metern, damit sich die einzelnen 
Bäume gut entwickeln können. 
Wassersäcke sorgen für eine 
gleichmäßige Bewässerung, 
auch während längerer Trocken-
perioden. Da sich nicht jeder 
Apfel- oder Birnbaum befruchtet, 
sollte mindestens eine zweite 
Sorte gepflanzt werden, die zeit-
nah blüht.

Spalierobst für 
Selbstversorger
Für kleinere Gärten bietet sich 
Spalierobst an, das platzsparend 
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Ihr Innovativer Komplettlöser im Bergischen Land
Rollladen | Markisen | Bauelemente | uvm.
Setzen Sie Ihr Vertrauen in ein über 90 Jahre
lang erfolgreich geführtes Unternehmen.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Rühl Rollladen- und Markisentechnik
Haddenbacher Str. 64 42855 Remscheid
Tel: 02191/8422716 Fax: 02191/8422718
E-Mail: info@ruehl-technik.de

Ihren Wunschtermin vereinbaren wir auch gerne in Ihrem Haus.

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. : 7: 30 – 16:30 Uhr
Fr. : 7:30 – 14:30 Uhr
Samstags nach Vereinbarung
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Jung-Apfelbäume wie hier 
die Sorte Roter Mond 
brauchen wegen des 

verhältnismäßig hohen 
Gewichts der Früchte

Wachstumshilfen in Form
von Rankzäunen.

verschiedenen Apfelsorten 
und gibt gerne Tipps: „Die Gold-
parmäne ist ein süßlicher Apfel, 
während der Ontarioapfel leicht 
säuerlich, aber gut zu lagern 
ist.“ Gute Pflege und einen 
fachmännischen Rückschnitt 
benötigen aber auch die Bäume 
der Streuobstwiese. „Hier sollte 
der stabile Kronenaufbau und 
nicht der frühe Ertrag im Vorder-
grund stehen“, betont Gerd 
Plückebaum.

am Haus oder der Scheunen-
wand gesetzt werden kann. 
Zudem bietet die Form einen 
natürlichen Sichtschutz. „Das 
Spalierobst sollte möglichst son-
nig stehen und benötigt einen 
Sommerschnitt“, empfiehlt Gerd 
Plückebaum. Selbst Kleingärt-
ner und Balkonbesitzer müssen 
nicht auf ihr eigenes Obst ver-
zichten. Für den süßen Nasch-
garten, den besonders Kinder 
lieben, eignet sich Beerenobst 
wie Johannis-, Brom- und Him-
beere, aber auch Terrassenobst, 
auf sehr schwach wachsender 
Unterlage veredelt. 
Sabine Plückebaum kennt die 
Geschmacksrichtungen der 

Mit ihrem Obstlehrpfad möchte 
das Ehepaar vor allem das 
Interesse am Streuobstanbau 
neu wecken und deutlich 
machen, welchen Stellenwert 
der Obstbau in der heimischen 
Kulturlandschaft hat.
www.plueckebaum-gartenbau.de
� Heike Karsten

Anzeige

Jetzt kostenlos
registrieren!

www.cimco.club

LEBENSLANGE
GARANTIE*
für Ihre CIMCO-Qualitätswerkzeuge.
Jetzt kostenlos registrieren.

Sichern Sie sich eine

SICHER SEIT 1827. *Alle Details zur kostenlosen Club-Registrierung und der lebenslangen Garantie von
CIMCO finden Sie auf www.cimco.club/richtlinien
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Den letzten Weg gemeinsam gehen

FÜR DAS LEBEN BIS ZULETZT

Unsere Aufgabe ist es, die Lebensqualität
und Selbstbestimmung von schwerstkranken
und sterbenden Menschen zu fördern,
möglichst zu erhalten oder zu verbessern.
Mit der spezialisierten ambulanten
Palliativversorgung (SAPV) richtet sich
unser Augenmerk auf die Linderung von
belastenden Symptomen für Betroffene.

Wir bejahen das Leben und sehen das
Sterben als einen normalen Prozess an.
Dies soll weder beschleunigt noch
hinausgezögert werden.

• 24-Stunden-Rufbereitschaft an
365 Tagen im Jahr für unsere Patienten

• Alle SAPV-Leistungen bei Palliativ-
patienten sind für Mitglieder aller
gesetzlichen Krankenkassen kostenfrei.

UNSERE LEISTUNGEN

• Beratung, Anleitung und Begleitung
der Betroffenen und ihrer Angehörigen
bei der palliativen Versorgung

• Durchführung eines individuellen Be-
handlungsplans mit täglicher Anpassung

• Enge Zusammenarbeit mit den
behandelnden Haus- und Fachärzten

• Schmerzmanagement

• Kontrolle von weiteren Symptomen
wie Erbrechen und Atemnot

• Alle ärztlich verordneten Leistungen,
zum Beispiel Portversorgung, Wund-
pflege, Schmerzpumpe etc.

• Psychosoziale Unterstützung im Um-
gang mit der schweren Erkrankung
in enger Zusammenarbeit und Koordi-
nation mit ambulanten ehrenamtlichen
Hospizdiensten, Sozialarbeit, Seelsorge
und weiteren Berufsgruppen

• Vorbeugendes Krisenmanagement

• 24-Stunden-Notfall- und Kriseninter-
vention der Pflege und der Ärzte, um
unnötige weitere Krankenhausaufent-
halte zu vermeiden

• Beratung und Zusammenarbeit mit
bereits vorhandenen Pflegediensten

• Leistungserbringung beratend und
unterstützend auch in Alten- und
Pflegeheimen

SAPV Remscheid GmbH • Hammesberger Straße 5 • 42855 Remscheid
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24-Stunden-Rufbereitschaftan 365 Tagenim Jahr unter0175 2355711

WIE KÖNNEN SIE EINE
SAPV-VERSORGUNG ERHALTEN?

Nach Vorliegen bestimmter Kriterien
kann die SAPV von Ihrem Hausarzt,
Facharzt oder Klinikarzt verordnet
werden.

Der Kontakt zu uns wird von Ihrem Arzt,
dem Krankenhaus oder Ihnen selbst her-
gestellt. Wir stimmen einen Erstbesuch
mit Ihnen ab und besuchen Sie zu Hause
oder im Pflegeheim.

Ihr Hausarzt bleibt natürlich Ihr Hausarzt.

Die Kosten für die SAPV-Versorgung
werden von allen gesetzlichen Kranken-
kassen übernommen.

GUT ZU
WISSEN

In der letzten
Lebensphase
tauchen oft
noch viele Fragen auf.
Was können wir für den Betroffenen
lindernd noch tun? Welche Formalitäten
müssen noch geregelt werden? Besuchen
Sie unseren Letzte-Hilfe-Kurs, der erst-
malig im Oktober 2022 stattfindet, und
bekommen Sie Antworten auf diese oder
andere wichtige Fragen zum Thema.

Bei der Betreuung von Schwerkranken
kommt es häufig unvorbereitet zu ethischen
Grenzsituationen. Um Ihnen Lösungsan-
sätze für solche schwierigen Fälle an die
Hand zu geben, erörtern wir Fallbeispiele
in unserem Ethik-Café. Termine hierzu
finden mehrmals im Jahr statt.

Dokumente, die Ihnen helfen sollen, einen
Überblick über wichtiges Hintergrund-
wissen zu gewinnen, finden Sie auch
auf unserer Website.

Ab September 2023 bilden wir zertifizierte
Palliativ-Fachpflegekräfte nach den
Richtlinien der DGP aus. Informieren
Sie sich gerne bei uns persönlich.

Telefon: 02191 60868-20 • E-Mail: info@sapv-rs.com • www.sapv-rs.com

Kontaktieren
Sie uns einfach
per Telefon
oder E-Mail.

Wir begleiten
Sie.

Tatjana Lenuck
Geschäftsführerin
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Freie Zeit

kehrt sie in ihre Ver-
gangenheit zurück. 
Amüsante Ver-
wicklungen sind da 
garantiert. Michael 
Tesch inszeniert, 
gleich dreimal wird 
gespielt.

Und wann und wo?

21., 22. und  
23. September, Cobra Solingen, 
Tickets 13 Euro

Alex Giersberg hat für ENGELBERT eine Auswahl an Herbst-
Veranstaltungen in Solingen und Remscheid zusammengestellt.

Wladimir Kaminer
Der Bestseller-Autor liest in der Stadtbibliothek

Und warum soll ich da hin?
Wladimir Kaminer ist ein berühmter Autor und hat Entertainer-Qualitäten. Sein 
neuestes Buch „Wie sage ich es meiner Mutter?“ erzählt lustig und unterhalt-
sam Geschichten über den Generationenkonflikt zwischen Großmutter und 
Enkeln. Kaminer gibt zum Beispiel sein Bestes, um seiner Mutter zu erklären, 
warum die Enkel plötzlich aus jedem Zoobesuch ein Drama machen – es geht 
um Tierquälerei und die gehört abgeschafft. Und auch die sonst beliebten 
Flugreisen in den Urlaub sind plötzlich nicht mehr haltbar. Mit Humor und 
Verständnis vermittelt er zwischen den Generationen – von Biofleisch bis 
zum Gendersternchen. Spiegel-Bestseller-Autor Kaminer liest und unterhält – 
empfehlenswert!

21. September

Der Besuch der alten Dame 
Dürrenmatt vom Solinger Stadtensemble

Und warum soll ich da hin?
Das Stadtensemble Solingen steht seit Jahren für Eigen-
produktionen auf höchstem Niveau. Endlich kann es 
jetzt wieder spielen und hat sich Dürrenmatts Klassiker 
vorgenommen. Die Tragikommödie dreht sich um die 
Milliardärin Claire Zachanassian, die in die völlig verarm-
te Kleinstadt Güllen kommt, in der sie einst ihre Kindheit 
und Jugend als Klara Wäscher verbracht hat. Dort will 
sie vor allem Rache: Denn als junges Mädchen wurde 
sie quasi aus dem Dorf gejagt. Als reiche „alte Dame“ 

O‘zapft is
Bergisches Oktoberfest in Solingen

Und warum soll ich da hin?
Das wird eine Riesen-Gaudi: Zum zweiten Mal nach der Corona-Pause wird 
das große Zelt am Solinger Weyersberg aufgebaut. Die Gäste in Dirndl und 
Lederhosen erwartet ein tolles Programm. An drei Tagen wird gefeiert – immer 
dabei ist die Blechsauga, die den ganzen Abend für die passende Partymusik 
und das obligatorische „Prosit“ sorgen wird. Mickie Krause, die Paveier und 
Nino de Angelo kommen zudem am Festwochenende. Stimmung ist garantiert 
und vom einfachen Platz bis hin zum VIP-Tisch all inclusive kann alles gebucht 
werden.
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Und wann und wo?
30. September, 1. und 2. Oktober im 
Festzelt am Weyersberg in Solingen, 
Tickets ab 25 Euro
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21. September

30. September
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Kulturtipps

Und wann und wo?
21. September, 19.30 Uhr in der 
Stadtbibliothek Solingen,  
Tickets 15 Euro
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Orchester goes Comic
On-Fire diesmal mit Disney und Co.

Und warum soll ich da hin?
Nach Ausflügen in die Filmmusik, den Bereich „DJ-Mucke und 
Soul-Diva“  greift der Konzertmeister der Bergischen Symphoni-
ker diesmal tief in die Trickkiste: Miki Kekenj und sein Orchester 
haben für das neue Konzert der „„On-Fire“-Reihe Cartoon-Tunes 
auf dem Zettel. Die farbenfrohesten und skurrilsten musikali-
schen Welten von „Disney und Co.“ stehen auf dem Plan – vom Dschungel-
buch bis zur Eiskönigin. Aber auch ein paar verloren geglaubte Schätzchen 
sorgen für einige Überraschungen. Ganz ohne Bilder, dafür mit reichlich 
Musik. „Wie ein Film, nur für die Ohren“, sagt Moderator Michael Forster. 
Dazu gibt es schräge Kostüme. Hakuna Matata!
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Und wann und wo?
11. November, Festhalle Ohligs  
in Solingen, 18 Uhr,  
13. November, Teo-Otto-Theater 
Remscheid, 19.30 Uhr,  
Tickets ab 19 Euro.

11. November

Diva auf der Bühne
Was vom Mythos Hildegard Knef geblieben ist

Und warum soll ich da hin?
Sie war der Teufel und die Diva – g efeiert am Broadway, als 
Bestseller-Autorin international anerkannt und als Interpretin 
ihrer Lieder umjubelt. Hilde Knef war ein Weltstar. Inmitten von 
alten Kisten mit längst verloren geglaubten und teils vergesse-
nen Gegenständen, Bildern, alten Kleidern und Autogrammkarten 
begegnet der Zuschauer der Knef, als ihr gerade von einem Mann 
verkündet wird, dass sie heute Morgen in einer Lungenklinik 
in Berlin verstorben sei. In dem Spannungsfeld aus Liebe und 

Bewunderung auf der einen Seite, Angriff, Verlust und Rechtfertigungszwang 
auf der anderen, wird die Person Hildegard Knef als widersprüchlicher und 
facettenreicher Charakter mit ihren Liedern lebendig. Angela H. Fischer ver-
körpert Hildegard Knef und versucht herauszustellen, was vom Mythos „der 
Knef“ geblieben ist.

25. November
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Tanztheater der Spitzenklasse
Dornröschen in Remscheid 

Und warum soll ich da hin?
Ein Event für die ganze Familie. La Belle au bois dormant – bei uns heißt 
sie Dornröschen – ist eine  Produktion nach dem bekannten Märchen der 
Gebrüder Grimm. Der Choreograf Fábio Lopez variiert dabei ein bisschen in 
den Partituren von Tschaikowski damit es noch flüssiger zusammenpasst. 
Die Compagnie Illicite Bayonne ist eine junge, talentierte Compagnie, die 
sich in den großen Fußspuren der renommiertesten Choreographen bewegt. 
Zeitgenössisch, elegant und mit viel Charme erntet sie im Moment europaweit 
Begeisterung und Enthusiasmus.
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Und wann und wo?
30. November, 19.30 Uhr, 
Teo-Otto-Theater Remscheid, 
Tickets 39 Euro

Und wann und wo? 
25. November, 20 Uhr,  
Rotationstheater Remscheid-Lennep, 
Tickets 25 Euro

30. November
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Freie Zeit

Wo Kakadu Olli den 
Alleinunterhalter spielt

Was vor fast 100 Jahren als kleiner Kanarienvogel-Park begann, ist 
heute einer der ältesten und beliebtesten Tierparks in der Region:  

der Solinger Vogel- und Tierpark an der Ohligser Heide. Dass der Park 
heute überhaupt noch existiert, hat er vielen Spendern zu verdanken. 

Inzwischen bietet der Tier-
park wieder ein umfassen-
des Angebot für Familien 

mit Kindern und Tier-Fans 
an, nachdem er wegen der 
Corona-Pandemie zwischen-
zeitlich schließen musste. 
„Zurzeit gewöhnen wir die 
Tiere erst einmal wieder daran, 
dass die Menschen da sind“, 

erklärt Janett Heinrich, leitende 
Tierpflegerin in Ohligs. Sie ist 
froh, dass sie wieder Besucher 
begrüßen kann. Diese Einge-
wöhnungsphase ist wichtig, 
denn die Tiere sollen sich an 
Menschen gewöhnen, sich zei-
gen und nicht verkriechen. Der 
Solinger Vogel- und Tierpark 
kann auf eine lange Geschichte 

zurückblicken. Bereits 1927 
gegründet ist er der älteste 
Tierpark der Stadt.  
Ein interessantes Zeugnis 
dieser langen Geschichte ist 
das ehemalige Besucherbuch 
des Parks, das lange als ver-
schollen galt. Janett Heinrich 
ist mittlerweile wieder stolze 
Besitzerin des historischen Do-
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kuments. „Nach langer Suche 
konnten wir das Buch bei einer 
Solinger Familie auf dem Dach-
boden wiederfinden“, erzählt 
die Tierpflegerin. Das Besonde-
re an dem Buch ist die Tatsa-
che, dass es eines der wenigen 
Dokumente ist, die den Zweiten 
Weltkrieg überstanden haben. 
Die meisten Unterlagen aus der 
Gründungszeit des Parks wur-
den leider zerstört.Gegründet 
wurde der Park von Solinger 
Vogelliebhabern, die zunächst 
einheimische Vögel mit Futter 
angelockt hatten. Nach und 
nach kamen auch exotische 
Exemplare hinzu. 1945 musste 
der im Krieg zerstörte Park neu 
aufgebaut werden, und mit der 
Zeit kamen auch Säugetiere 
hinzu. Heute leben dort 300 
Tiere, wobei die Vogelwelt nach 
wie vor im Vordergrund steht. 

Anzeige

beiter um die Zukunft des Parks 
bangen mussten.Glücklicherwei-
se gab es viele Spenden, sodass 
sich der Vogel- und Tierpark 
nach der Öffnung einigermaßen 
erholen konnte. „Wir stehen tat-
sächlich ganz stabil auf eigenen 
Füßen“, sagt Janett Heinrich. So 
habe sich die Lage zwar etwas 
entspannt, könnte jedoch noch 
besser sein. „Dadurch dass 
uns die Leute so durch Corona 
getragen haben, existieren wir 
noch, wir müssen das Geld aber 
sparsam einsetzen.“  

Dass es überhaupt so viele 
Spenden gibt, liegt an 

der tiefen Ver-
bunden-
heit der 
Besucher 
zu ihrem 
Park. „Wir 

sind zwar ein 

Pandemie machte dem  
Park zu schaffen 
Im Laufe der Zeit hatte der 
Park immer wieder mit finan-
ziellen Problemen zu kämpfen, 
Tiefpunkt war dabei sicher-
lich die Insolvenz des Vereins 
Solinger Vogel- und Tierpark im 
Jahre 2009. Der Freundeskreis 
„Freunde und Förderer Ohligser 
Vogelpark” übernahm daraufhin 
das Parkgelände und moderni-
sierte den Park behutsam. Zu-
letzt musste der Park wegen der 
Pandemie schließen, wodurch 
die Haupteinnahmequelle, 
die Eintrittskosten, 
ausblieben und 
die Mitar-

Herzlich Willkommen!Herzlich Willkommen!
KOM P E T E N T | FA I R | M E N S C H L I C HM E N S C H L I C H

 Individuelle und kompetente Beratung
 Immer wieder neue topaktuelle Modelle
 Präzise Augenüberprüfung
 Eine herzliche Wohlfühlatmosphäre
 Exklusiv bei uns: Die neue Andy Wolf

und Kreuberg Kinder Kollektion!

Emdenstr. 15
42697 Solingen
0212 38247643

info@stefan-lorbach-optik.de
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Tiere in entsprechend gekennzeichneten Gehegen dürfen mit Tierpark-Nahrung 
gefüttert werden.

Freie Zeit

recht kleiner Park, aber gerade 
dadurch bieten wir unseren 
Stammgästen eine ganz beson-
dere, familiäre Atmosphäre.“ Und 
das bezieht auch die Mitarbeiter 
und letztlich auch die Tiere mit 
ein. Ein Blick auf die Facebook-
Seite des Parks bestätigt dies: 
Hier gibt es immer wieder kleine 
Updates, wenn beispielsweise 
schöne Tierfotos gepostet 
werden. „Unsere Stammgäste 
kennen die meisten Tiere sogar 
beim Namen“, sagt Janett Hein-
rich und lacht.

Kakadu Olli ist  
der Star des Parks
Dabei stehen das Tierwohl und 
die artgerechte Haltung im Park 
an erster Stelle. Besonders stolz 
ist der Park auf zwei seltene Vo-
gelarten: So ist das Pärchen Rosa 
und Michael – zwei seltene Rote 
Aras – über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt, und die beiden 
Emus Kausur und Nandu erfreuen 
ebenfalls viele Besucher. Daneben 
gibt es Störche, Füchse, Lamas, 
Schneeeulen, Servale, Kängurus 
und viele weitere Tiere aus aller 
Welt zu sehen. 
Das beliebteste Tier des Parks 
ist aber Olli, der Weißhauben-
kakadu. Der intelligente Vogel 
spricht zwar nur relativ wenig, 
ist aber ein wahrer Alleinunter-
halter. „Das stimmt, Olli ist ein 
richtiger Clown“, bestätigt Janett 
Heinrich. Und wirklich, nähert 
sich der Besucher dem Käfig des 

So vielseitig ist der kleine Tierpark: Neben zahlreichen Vogelarten gibt es hier 
beispielsweise auch Kängurus, Lamas und Wildkatzen zu entdecken.

Zum Vogel- und Tierpark gehört auch eine Eisenbahn für Kinder,  
allerdings kostet die Fahrt extra.
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indonesischen Vogels, zieht Olli 
eine wahre Show ab. Dabei um-
fasst sein Repertoire Worte wie 
„Hallo“ und „Papagei“, außerdem 
lacht und singt er gerne. „,Drei 
Chinesen mit dem Kontrabass‘ 
ist dabei sein Lieblingslied“, sagt 
Janett Heinrich.
Weitere Attraktionen des beson-
ders bei Familien beliebten Parks 
sind der Zwergziegen-Streichel-
zoo, ein Kinderspielplatz, eine 
Kindereisenbahn sowie die Futter-
shows. „Die Fütterungszeiten für 
die Waschbären und die meisten 
anderen Tiere sind meist um elf 
oder zwölf Uhr“, sagt Janett Hein-
rich. Dabei achten die Tierpfleger 
darauf, jeden Tag ein anderes Tier 

vor Publikum zu füttern. Das hat 
den Grund, dass die Tiere nicht 
an feste Futterzeiten gewöhnt 
werden sollen, falls diese einmal 
nicht eingehalten werden können. 

Auch für  
Kindergeburtstage geeignet
Die Besucher dürfen Tiere, deren 
Gehege mit einem grünen Dau-
men gekennzeichnet sind, auch 
selbst füttern. Zu diesem Zweck 
ist an einem Kiosk Tierfutter 
erhältlich. Auch für die Gäste 
gibt es was zu futtern: Der Kiosk 
verkauft Pommes, Bockwürste, 
Chicken Nuggets, Getränke und 
Eis. Genau die richtige Verpfle-
gung für kleine Naturkundler. 

Der Solinger Vogel- und 
Tierpark eignet sich auch für 
Schulklassen oder Kinder-
geburtstage. Zu dem Anlass 
kann eine kleine, nach Wunsch 
dekorierte Hütte sowie eine 
Führung durch den Park ge-
bucht werden. An Festtagen 
gibt es besondere Events. So 
ist an Ostern Kinderschminken 
und Eiersuchen angesagt, an 
Halloween findet eine Grusel-
tour mit Monstern statt – die 
sich am Ende zu erkennen 
geben, damit kein Kind Angst 
bekommt.
www.solinger-vogelpark.de
� Emilia Andréani Lelouvier
� und Felix Förster

Anzeige
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Freie Zeit

Was ist die Sport-
art Nummer eins 
in Deutschland? 

Fahrradfahren. Wirklich wahr 
– gerade erst wurde dies durch 
eine Allensbach-Studie belegt. 
Weit vor Fuß- oder Handball 
und noch vor Gymnastik oder 
Schwimmen. Es haben eben 
sehr viele Menschen einen 

Fo
to

s 
(3

): 
Ch

ris
tia

n 
Be

ie
r

Fliegen ist schöner –  
der Solinger Klingentrail

Auf dem Gelände des Freizeitgebiets Bärenloch haben Solinger 
Radsport-Enthusiasten eine Strecke für Biker geschaffen, auf der weite 

Sprünge und rasante Downhill-Fahrten für Adrenalin-Kicks sorgen.

zweirädrigen Untersatz. Aber, 
und deshalb ist dieser Wert 
auch so überraschend: Nur ein 
halbes Prozent dieser Fahrer ist 
in einem Verein organisiert. „Ein 
Trauerspiel“, sagt Mitja Girkin 
aus Solingen. Er ist Sportwart 
bei Velo Solingen, einem Ver-
ein mit rund 250 Mitgliedern. 
Und um genau zu sein, ist er 

der Sportwart „Gravity“. Denn 
in seinem Flügel des Ver-
eins wird ganz viel geflogen. 
Downhill geht es meistens 
– doch normale Straße sind 
für die Mitglieder nicht wirk-
lich spannend. Hauptsache 
ist der Nervenkitzel. Deshalb 
haben die Mitglieder 2018 den 
Klingentrail gebaut. Mitten im 

Die Rampen des Downhill-Trails Bärenloch ermöglichen spektakuläre Sprünge.
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Freizeitgebiet Bärenloch auf 
einer ehemaligen Müllkippe 
wird seitdem täglich gefahren 
und gesprungen. Beim Ortster-
min machen Anna-Lisa und ihr 
Freund Sebastian die Strecke 
gerade unsicher. Perfekt ge-
kleidet, Schlamm-bespritzt und 
natürlich mit stylishem Helm. 
Denn das Fahren auf dem Trail 
kann mächtig gefährlich sein. 
Der weiteste Sprung, den man 
auf der Strecke machen kann 
liegt immerhin bei zehn Metern 
durch die Luft. Blick auf die 
Wupperberge inklusive. „Besser 
geht nicht“, sagen die zwei, die 
gerade eine Feierabend-Run-
de drehen. Anna-Lisa heute 
etwas gemächlicher, ihr geht 
es gesundheitlich nicht so gut. 
Sebastian allerdings kennt 
nix – er brettert die schwarze 
Piste runter und macht bei 
jedem Sprung noch ein paar 

coole Moves. „Nervenkitzel an 
der frischen Luft – was gibt es 
Besseres“, sagt das Pärchen, 
das Ende 30 ist. 
Apropos Schwarze Piste. 
Tatsächlich ist es bei den 
Strecken genauso wie auf der 
Skipiste. Es gibt blaue, die 
auch Kinder nutzen können, 
rote für die Fortgeschrittenen 
und eben schwarze für die 
echten Profis. Heißt: Hier ist für 
die ganze Familie etwas dabei.  
,,Hey Mitja“, rufen ein paar 
Jugendliche, die gerade mit 
ihren Runden fertig sind 
und wie immer das Gelände 
loben. Der Genannte schaut 
ein bisschen stolz, denn er ist 
hauptverantwortlich dafür, 
dass heute überhaupt so viele 
Leute umsonst auf einer der 
wenigen Strecken hier im 
Bergischen fahren können. 
Klar, in Winterberg oder 

Willingen gibt es noch „geilere“, 
wie es die Radsport-Freaks 
ausdrücken würden. Die Fahrt 
dort kostet aber auch richtig 
Geld. 

Geplanter Dirt-Park  
wird noch anspruchsvoller 
Velo Solingen hat die Strecke 
gegen alle Widrigkeiten 
umgesetzt. Die Stadt hat 
das Gelände zur Verfügung 
gestellt, pflegen und 
instandhalten müssen es 
aber die Vereinsmitglieder. 
Und tun das auch fleißig. Wer 
mitmacht, muss Rasenmähen, 
Gebüsche schneiden und im 
Frühjahr die Strecke wieder 
begradigen, wenn der Regen 
und die Erosion die tollen 
Hügel weggespült haben. „Das 
ist manchmal ganz schön 
hart, aber es lohnt sich“, sagt 
Mitja. Und so schlimm kann 

Anzeige
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Strecke ist ein langer Prozess, 
Handhabung des Rades, 
Kurven fahren, Tricksprünge 
üben – das alles hat was 
von Tanzen, weil es viel mit 
Rhythmus zu tun hat, sagt der 
37-Jährige, der gerade aus 
dem Urlaub kommt: Er, sein 
Auto und natürlich sein Bike 
waren unterwegs. Denn ohne 
würde keiner seiner Sport-

es nicht gewesen sein, denn 
Mitja und seine Abteilung im 
Verein haben gerade schon 
mit dem nächste Großprojekt 
begonnen. Nur einen Steinwurf 
vom Klingentrail entfernt hat 
der Verein ein Grundstück 
gepachtet. Das besteht eben 
aus „Dirt“ – also Dreck. Und 
genauso heißt auch die 
Sportart, die dort ausgeübt 
wird. Die „Dirt-Fahrer“ haben 
spezielle Bikes, meist mit nur 
einer oder gar keiner Bremse. 
Es geht um Sprünge. Davon 
gibt’s jede Menge im Dirt-
Park. Höher und weiter als auf 
dem Klingentrail. Und nicht 
bergab, denn die Hügel sind 
auf einem flachen Platz gebaut 
– manchmal mit künstlichen 
Rampen, um noch steiler 
fliegen zu können. Auch hier 
gibt’s die Kategorien blau, rot 
und schwarz. Aber: Hier darf 
eben nicht jeder rein, sondern 
nur die Vereinsmitglieder. 15 
Fahrer sind der harte Kern. 
Und die helfen auch alle mit, 
dass der Park bald richtig fertig 
ist. Im Frühjahr soll offiziell 
eröffnet werden. Dann gibt 
es den Pumptrack und den 
Whale-Tale, auf dem ohne Ende 
Chicken-Catcher, Roll-Ins und 
Drops gefahren werden. Man 
ahnt schon, es ist eine Welt 
für sich, in der sich die Biker 
da bewegen. Aber man wird 
immer mehr zum Breitensport, 
sagt Mitja selbstsicher. 

Trendsport war man vielleicht 
mal vor 20 Jahren, das möchte 
er heute nicht mehr hören. Und 
deshalb können auch schon 
die Kleinsten mitmachen. 
Auf den Bahnen im Dirt-Park 
können auch schon Dreijährige 
mit ihren kleinen Räder Runden 
drehen. „Wer laufen kann, 
kann auch fahren“, sagt Mitja 
und lacht. Das Lernen auf der 

Auf dem Klingentrail können die Biker spektakuläre Abfahrten meistern.
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Kollegen jemals irgendwo 
hinfahren. Unter #Klingentrail 
gibt es spektakuläre Stunts 
vom Trail zu sehen. Die Videos 

werden von den Sportlern 
regelmäßig eingestellt.
www.klingentrail.de 
� Alex Giersberg

Anzeige

Pumptrack in Lennep
Auch in Remscheid-Lennep 
entsteht in diesem Sommer ein 
natürlicher Technikparkour für 
Mountainbiker und BMX-Fahrer. 
Die so genannte Pumptrack be-
findet sich im Lenneper Bachtal 
unweit des Spielplatzes und 
soll den dortigen BMX-Park er-
gänzen. Der Radsportverein Adler 
Lüttringhausen hat den Bau der 
Anlage initiiert und kooperiert da-
bei mit dem Sportamt der Stadt 
Remscheid. Die Fertigstellung ist 
für diesen September geplant.

Auch Steilkurven gehören zur 
rasanten Bergabpassage.

Inh. Regine Biernath

42697 Solingen-Ohligs | Grünstraße 7 | Tel.: 0212 /79610 | Mo-Fr 10.00 -18.30 Uhr und Sa 9.30 -14.00 Uhr |www.zweiraeder-biernath.de

EIN SCHARFES TEIL FÜR DENKLINGEN-TRAIL

Starker Yamaha Motor und vollintegrierter 625 Wh
Akku, Suntour XCR 34 Air LO-K Federgabel mit 130 mm
Federweg + boost, Shimano Deore LinkGlide 10-Gang
Schaltwerk, hydraulische 4-Kolben-Scheibenbremsen

Zum Beispiel:

€

FULLY E-MTB 29”__STANCE E+2

... und jede Menge weitere E-MTB-Highlights!

Steile Anstiege, technische Abfahrten, lange Tage auf dem Trail. Mit einer
geschmeidigen Federung und einer nahtlosen Tretunterstützung gibt dir
dieses E-Bike die Kraft und die Technologie, um die Trails zu fahren, von
denen du träumst.

Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler. Angebote nur solange Vorrat reicht.

93 99 99
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Wermelskirchen 
im Rollrausch

Wo einst Eisenbahnen fuhren, rollen jetzt kleine und große Räder 
von Inlinern, Skateboards, Rollern und BMX. Seit Mai lockt der 

Jugendfreizeitpark in Wermelskirchen bei trockener Witterung 
Kinder und Jugendliche aus nah und fern auf das Gelände des 

ehemaligen Güterbahnhofs.

Während die einen im 
900 Quadratmeter 
großen Skatepark an 

ihren neuesten Tricks feilen, 
Rampen hoch und runterrollen, 
waghalsig über die Hinder-
nisse springen, die Skater über 
Kanten und Geländer grinden 
oder Ollies üben und die Radler 
möglichst lange ihre Wheelies 
fahren, bietet das etwa halb 
so große Multifunktionsfeld 
nebenan für andere ausrei-

chend Platz für eine ausgelas-
sene Partie Basketball, Fußball 
oder auch Rollhockey. Genutzt 
wird die Anlage seit ihrer in-
offiziellen Eröffnung im Herbst 
vergangenen Jahres sehr gut, 
weiß Marco Lerch. 
Der Vorsitzende des Vereins 
Rollrausch hat viele Jahre lang 
an dem Projekt Jugendfreizeit-
park mitgearbeitet und geplant, 
gemeinsam mit weiteren 
Vereinen und Organisationen 

Spenden für die Realisierung 
gesammelt und die Umsetzung 
begleitet. „Ich bin zwei-, dreimal 
die Woche auf der Anlage und 
sehe eigentlich immer jeman-
den, der dort fährt“, berichtet 
der 52-Jährige. Er selbst baute 
gemeinsam mit Gleichgesinn-
ten den Verein Rollrausch samt 
der entsprechenden Halle auf, 
um als Skater einen Ort für ihr 
Hobby zu haben. „Uns war es 
aber schon immer ein Anliegen, 
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Blick auf den 900 Quadratmeter 
großen Freizeitpark für Roll- und 

Basketball-Fans in Wermelskirchen
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für die Jugendlichen der Stadt 
eine vernünftige Außenanlage 
zu haben, die auch Kinder und 
Jugendliche aus sozial schwa-
chen Familien nutzten können.“ 
Denn es gebe zwar in der Re-
gion gute Anlagen, die meisten 
aber seien kostenpflichtig. Für 
jemand, der sein Hobby täglich 
ausüben will, ein teurer Spaß.
Fast zehn Jahrelang setzte sich 
Lerch daher gemeinsam mit an-
deren Aktiven für den Jugend-
freizeitpark in Wermelskirchen 
ein und ist froh, dass die Anlage 
von Anfang an gut genutzt 
wird, auch wenn sie nicht 
gänzlich seinen Vorstellungen 
entspricht. Die Anbindung an 
die Balkantrasse mussten sie 
sich hart erkämpfen, erzählt er. 
„Kaum einer sah die Notwen-
digkeit, obwohl die direkte Lage 
an der Trasse natürlich auch 
Ausflügler zu uns lockt, Eltern, 
die mit ihren Kindern Rad 

fahren und die Anlage auf der 
Route dann entdecken.“ 
Unterstützung gab es da vom 
ADFC Ortsverein Wermels-
kirchen, der sich ebenfalls 
für den Jugendfreizeitpark 
starkmachte und ihn sogar als 
Aufenthaltsort für Erwachsene 
ins Spiel brachte. „Dafür fehlen 
meines Erachtens aber jetzt 
noch einige Bäume, weitere 

Sitzmöglichkeiten im Schatten 
sowie die eigentlich mit geplan-
te Ladestation für E-Bikes“, be-
richtet Lerch. „Wir hoffen noch 
sehr auf diese Umsetzung.“
Günstig war die Anlage für 
die Stadt Wermelskirchen 
nämlich nicht. 750.000 Euro 
waren geplant. „Durch die 
Corona-Pandemie sind auch 
hier die Baukosten um etwa 
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Eine von mehreren Spendenübergaben im Vorfeld des Skaterparkbaus   
verdeutlicht die große Altersbandbreite der Rollfans.

Anzeige

Feierlichkeiten
Wann haben Sie das letzte Mal gefeiert?
Die Neuemühle freut sich schon darauf, Ihre Gäste zu begrüßen!
Hier können Sie entspannte Feiern im Restaurant
mit bis zu 80 Personen erleben.

Ob für Weihnachtsfeiern, Hochzeiten, Familienfeiern
– gerne stellen wir Ihnen ein individuelles
Menü oder Buffet zusammen.

Mühlentapas
Unsere Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag ab 16.00 Uhr (warme Küche bis 20.00 Uhr) samstags, sonntags und an Feiertagen

ab 12:00 Uhr (warme Küche bis 20.00 Uhr) Montag, Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Inh.Wiebke Büngen • Telefon: 02196 - 8829664 • 42929Wermelskirchen • www.restaurant-neuemuehle.de
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150.000 Euro teurer geworden 
und auch wenn 70 Prozent der 
Maßnahme durch Fördermittel 
des Landes finanziert wurden, 
brauchte es noch jede Menge 
Geld für die Umsetzung“, erin-
nert sich Lerch. Rund 200.000 
Euro sammelten er und die 
zahlreichen Unterstützer der 
mitwirkenden Vereine, Roll-
rausch, ADFC Wermelskirchen, 
CVJM und Flipoff bei Veranstal-
tungen, durch Tombolas und 
das Klimpern mit der Spenden-
dose binnen neun Monate.
Am 1. Mai dieses Jahres wurde 
die Anlage offiziell eröffnet. 
Seitdem sind hier Kinder und 
Jugendliche mit Scootern, In-
linern und Skateboards auf der 
Anlage unterwegs. „BMX-Fah-
rer, obwohl wir uns das bei der 

Planung gewünscht hatten, 
sind leider nie so viele da, weil 
die Anlage und Hindernisse 
für sie viel zu niedrig sind.“ 
Für BMX-Anfänger, die erste 
Tricks üben, bietet die Anlage 
aber einen guten Einstieg.

Deswegen sind die Nutzer der 
Anlage allerdings auch jünger, 
als ursprünglich vorgesehen, 
berichtet Lerch. Skater aus 
der ganzen Region, Düssel-
dorf, Köln, Lindlar, Remscheid 
und Solingen nehmen immer 

Skaterparks 
sind nicht nur 
Sportstätten, 
sondern 
zugleich beliebte 
Treffpunkte 
für Kinder und 
Jugendliche.

Ewig junge Trendsportart – Skateboarden steht beim Nachwuchs weiterhin 
hoch im Kurs.
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wieder den Weg bis nach 
Wermelskirchen auf sich, 
um hier kostenlos zu fahren. 
„Man sieht, dass der Bedarf da 

ist und dass wir mit unserer 
Forderung nach einer solchen 
Anlage recht hatten“, sagt 
Lerch. Genutzt wird sie auch 

für Hockey-Turniere. „Die tradi-
tionellen Nikolaus-Jams in der 
Katt, das älteste Skate Contest 
in der Region, wollen wir auch 
demnächst bei gutem Wetter 
im Jugendfreizeitpark aufleben 
lassen“, verrät der Rollrausch-
Vorsitzende.
Wer Lust hat, unter Gleichge-
sinnten zu rollen, seine Tricks 
zu üben oder ein paar Bälle zu 
werfen, ist – zumindest bei 
trockenem Wetter – im Jugend-
freizeitpark Wermelskirchen 
genau richtig. Zugänglich ist 
die Anlage über die Straßen Am 
Wasserturm oder Zenshäus-
chen.�
� Cristina Segovia-Buendía
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Feierliche Eröffnung des Freizeitparks am 1. Mai dieses Jahres

Anzeige
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Auf dem Herzwurzelhof von Grit Glöckner-Kolodziej in 
Hückeswagen können Menschen zur Ruhe und sich selbst wieder 

ein Stück näher kommen. Die Auszeit in der Idylle wird durch 
viele Tiere unterstützt.

Naturnahe Auszeit 
als Balsam für die Seele

Der Hückeswagener Herzwurzelhof von Grit Glöckner-Kolodziej ist eine Ruheoase.

Memoriam-Garten Ohligs
• Vorsorge Dauergrabpflege • Grabpflege
• Grabgestaltung • Trauerfloristik

E-Mail: info@breuer-friedhof · Telefon: 0172-2010264
Hermann-Löns-Weg 35 · Telefon: 0212-79745

Ihr Spezialist für
Trauer-Floristik
Weyerstraße 226
42719 Solingen
Telefon: 0212 - 33 09 07

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00 Uhr
und 14:30 bis 18:30 Uhr
Sa. 8:00 bis 13:00 Uhr
So. 10:00 bis 13:00 Uhr

Lassen Sie sich gerne bei uns beraten!

Inh. R. Breuer
FRIEDHOF



Grit Glöckner-
Kolodziej hat sich auf 

achtsamkeitsbasiertes 
Coaching im Tier-Natur-

Raum spezialisiert.
Es ist eine wunderbare 

Idylle, die sich einem da 
im kleinen Ort Maisdörpe 

bietet. Auch wenn man das auf 
dem Weg dahin gar nicht un-
bedingt vermuten würde – die 
Bundesstraße nach Wermels-
kirchen ist viel befahren, der 
benachbarte Golfplatz in 
Dreibäumen gerade bei gutem 
Wetter stark frequentiert. Und 
doch, wenn man die schmale 
Straße abfährt und in die Sack-
gasse in Maisdörpe kommt, 
kann man all das sofort hinter 
sich lassen. In Maisdörpe be-
treibt Grit Glöckner-Kolodziej 
seit über zehn Jahren den 
„Herzwurzelhof“. Man muss 
aber ein wenig aufpassen, denn 
nicht nur Hund Frodo spaziert 
gerne durch die Natur, auch 
eine freilaufende Hühnerschar 
ist, meist geruhsam, manchmal 
auch flatterhaft, unterwegs.
Vor der Scheune, in der der 

Hühnerstall, die 
beiden Schweine 
und die zwei Esel 
nach Belieben ein- 
und ausgehen können, 
steht eine Bank unter 
einem Baum. Dahinter 
erstreckt sich die Weide mit 
Ziegen und Schafen – und die 
Streuobstwiese, die von Grit 
Glöckner-Kolodziejs Mann 
Stefan Kolodziej mit Hingabe 
und Sachverstand bewirtschaf-
tet wird. 

Tiere, Natur und Menschen 
im Mittelpunkt
Eigentlich ist Grit Glöckner-
Kolodziej gelernte Kauffrau 
– heute aber ist sie als Coach, 
tiergestützte Therapeutin, 

Trainerin für Entspannung und 
Stressregulation sowie Tierpä-
dagogin auf ihrem Herzwurzel-
hof tätig.
Damit habe sie sich einen 
großen Traum erfüllt, sagt die 
51-Jährige. Der Name sei dabei 
der Botanik entliehen. „Neben 
flach- und tiefwurzelnden 
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Memoriam-Garten Ohligs
• Vorsorge Dauergrabpflege • Grabpflege
• Grabgestaltung • Trauerfloristik

E-Mail: info@breuer-friedhof · Telefon: 0172-2010264
Hermann-Löns-Weg 35 · Telefon: 0212-79745

Ihr Spezialist für
Trauer-Floristik
Weyerstraße 226
42719 Solingen
Telefon: 0212 - 33 09 07

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00 Uhr
und 14:30 bis 18:30 Uhr
Sa. 8:00 bis 13:00 Uhr
So. 10:00 bis 13:00 Uhr

Lassen Sie sich gerne bei uns beraten!

Inh. R. Breuer
FRIEDHOF
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Abschalten auf dem Herzwurzelhof – auch Schafe helfen dabei.

Bäumen gibt es auch die soge-
nannten Herzwurzler, bei denen 
die Wurzel wie ein Herz aus-
sieht“, sagt sie. Außerdem sei 
sie mit ganzem Herzen bei der 
Sache, sodass der Name auch 
eine emotionale Komponente 
habe. Zu Beginn sei der Herz-
wurzelhof ein Ort für Familien 
gewesen sowie ein außerschu-
lischer Lernort. Das habe sich 
allerdings mittlerweile ver-
ändert. „Seit einigen Jahren ist 
er eher ein Ort für soziale und 
therapeutische Einrichtungen 
geworden. Außerdem kommen 
viele Einzelpersonen und Paare 
zu mir, um Lebensbegleitung 
und Coaching zu erfahren“, sagt 
Grit Glöckner-Kolodziej.
Im Mittelpunkt ihrer Arbeit 
stünden die Tiere, die Natur 
– und der Mensch, der Ruhe 
und Frieden sucht. „Tiere 
können einem wunderbar dabei 
helfen, abzuschalten. Das ist 

in unserer Zeit alles andere als 
leicht, weil die Gedanken stetig 
kreisen. Es ist wirklich schwer, 
nur sich selbst zu haben, sich 
nur darauf zu konzentrieren 
und sich zu spüren“, sagt die 
Hückeswagenerin. Sie glaubt, 
dass die aktuelle Generation 
diese Fähigkeit zum Teil ver-
loren hat. „Ein Tier hilft, weil 
es, gerade am Anfang eines sol-
chen Prozesses, ein wenig beim 
Abschalten hilft. Später schafft 
man das auch alleine“, ist Grit 
Glöckner-Kolodziej überzeugt. 
Die Tiere auf dem Herzwurzel-
hof seien gerne beim Men-
schen – und würden sich ganz 
natürlich mit den Zweibeinern 
auseinandersetzen.

Der nächste Kurs  
beginnt im Mai
Ein weiteres wichtiges Stand-
bein ihrer Arbeit ist das Thema 
Weiterbildung. „Seit diesem 

Jahr biete ich eine selbst 
konzeptionierte Weiterbildung 
an. Darin geht es um ‚acht-
samkeitsbasiertes Coaching 
im Tier-Natur-Raum‘“, sagt sie. 
Die bildungsscheckzertifizierte 
Weiterbildung ist auf ein Jahr 
mit zehn Modulen angelegt. 
Als Zielgruppe sieht die Hü-
ckeswagenerin Menschen aus 
sozialen, pädagogischen und 
therapeutischen Berufen. Den 
praktisch angelegten Kursus 
leitet sie indes nicht alleine, 
sondern zusammen mit Dozen-
ten unterschiedlicher Fachrich-
tungen – Erlebnispädagogik, 
Poesietherapie, Systemische 
Aufstellung oder Kunstthera-
pie. „Das Ziel der Weiterbildung 
ist es, den Teilnehmenden 
neue Wege im Umgang mit 
den von ihnen betreuten und 
begleiteten Menschen auf-
zuzeigen“. Der nächste Kurs 
beginnt im Mai 2023 – die 

Freie Zeit
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Zahl der Teilnehmenden ist auf 
zehn beschränkt. „Der Schwer-
punkt liegt auf dem gemein-
samen Arbeiten, daher ist die 

Gruppe relativ klein gehalten“, 
sagt Grit Glöckner-Kolodziej. 
Das Erleben sei wichtig, der 
Austausch auch – da seien 

zehn Teilnehmende das Maxi-
mum. 
www.herzwurzelhof.com
� Wolfgang Weitzdörfer

Grit Glöckner-Kolodziej fördert die natürlichn Begegnungen von Mensch und Tier.

Anzeige

Kostenlose 

Selbstabholung 

in Solingen

 der_kuenstlershop   kuenstlershop  Der Künstlershop derkuenstlershop

www.der-kuenstlershop.de
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Zu guter Letzt
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 Das mag ich am Bergischen  
und seinen Menschen:

Ich mag am Bergischen die bodenständige und 
zupackende Art der Menschen. Der Charme ist 
manchmal etwas rau und speziell, hat aber seinen 
Reiz. Unsere Region beeindruckt mit toller Natur, 
mit unternehmerischer Tradition, mit viel Know-how 
und mit Herz.

 Mein Lieblingsort 
im Bergischen:

Das ist bei mir zu Hause das Kinderzimmer. Hier 
wird getobt, gespielt und gelacht. Das ist Familie. 
Hier erlebe ich Freude, Spaß und Entspannung.

 Hier gehe ich besonders gerne
essen im Bergischen:

Den einen Ort gibt es für mich nicht. Es gibt viele 
Plätze, an denen ich mich gerne aufhalte und etwas 
Gutes und Passendes zu essen bekomme – von ganz 

einfach bis 
sehr fein. Es 
kommt ja immer 
auch auf den Anlass 
an. Wir haben eben für 
jeden etwas zu bieten!

 Hier gehe ich am liebsten spazieren:
An der Krüdersheide in Ohligs –  

aber bitte nicht verraten (lacht)!

 Mit wem ich mich gerne
einmal treffen würde: 

Die tägliche Begegnung mit den Menschen in 
meinem Umfeld ist mir wichtig. Das Miteinander, 
der Austausch und manchmal auch die Diskussion 
– mit Bürgerinnen und Bürgern, mit Kolleginnen 
und Kollegen, mit Freundinnen und Freunden. Das 
ist das pure Leben und für mich damit wichtiger als 
das Treffen mit einer bestimmten Persönlichkeit.

Der Oberbürgermeister von Solingen ist  
seit 2015 in seinem Amt und lebt mit Frau  
und seinen drei Söhnen in Ohligs.

Tim Kurzbach
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BODEN UND WAND AUS EINER HAND

WER WIR SIND
Spezialisten rund um Ihr Haus, mit einem seit 40 Jahren
gewachsenen Team, einer über 1500m2 großen Ausstellung und einem
überregionalen Kundennetzwerk.

WAS SIE BEKOMMEN
Eine kostenlose Rundumberatung zu allem was den Kauf oder Verkauf,
sowie den Umbau und die Gestaltung ihrer Wohnung, Haus oder Firma
betrifft. Alles aus einer Hand.

Unsere Kundenberater, Werksmeister und Diplom Betriebswirte planen
Ihre Wünsche professionell und immer mit dem Sinn für die handwerkliche
Umsetzung durch unsere Bodenfachverleger, Malergesellen, Innenausbau
und Sonnenschutztechniker.

IHRE VORTEILE
Keine versteckten Beratungskosten
Keine Wertanalysegebühren
Keine mühevolle Suche nach unterschiedlichen Firmen und deren Koordination.

Qualitätshandwerk seit 1980

Freiheitstraße 47a
42853 Remscheid
Geschäftszeiten:
Mo-Fr 9 - 18:29Uhr
Sa 10 - 13:59Uhr

info@tppartner.de
02191 / 420 304

info@mertenundpartner.de
02191 / 44 89 037

Anzeige



Modernisierung ist mehr als eine schicke Idee.
Sie sichert und steigert Werte oder ermöglicht
barrierefreies Wohnen im Alter. Wichtige Themen,
für die wir unseren digitalen Werkzeugkoffer
öffnen. Von der Immobilien-Schnellbewertung,
über Modernisierung-Checks bis zur umfassenden
Beratung durch unsere Sachverständigen –
machen Sie den ersten Klick:
www.bergische-toolbox.de

www.bergische-volksbank.de

Einmal mit

Profis arbei
ten!

Der erste Klick zur Modernisieru
ng.


